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Handy-Sammelaktion ist ein Erfolg
Kalender zeigt Atteln in den 60er Jahren

Eisspeicher   ist fertig gestellt

Laminat
Altholz-Mix, beige, 1.285 x
192 x 8 mm, matt gebürstet

11,00 €
prom2

TOP-PREIS!

Evers GmbH & Co. KG
Husener Straße 25, 33165 Lichtenau
Tel.: 05295 9868-0
www.evers-baustoffe.com

Gültig bis 31.12.2021 und nur solange der Vorrat
reicht. Maße verstehen sich als ca.-Angaben.
Ohne Dekoration und Accessoires. Preise sind Ab-
holpreise. Für Druck- und Bildfehler keine Haftung.

Mehr Angebote und diverse Restposten

finden Sie bei uns im Markt!

MEYER

CONTAINERDIENST

• 

 • Asbestentsorgung

  • Baggerarbeiten

   • Kies, Sand, Schotter, Mutterboden & Co.

Containerdienst/Transporte
e f n, Mo a

T le o
.-S .

05   30
295 - 9 952
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Henglarn (hv). Der alljähr-
liche Adventsmarkt am ers-
ten Adventssonntag in 
Henglarn fand dieses Jahr 
2021 nicht statt. Die Verant-
wortlichen hatten sich kurz-
fristig aufgrund der dynami-
schen Corona-Entwicklung 
gegen eine Ausrichtung ent-
schieden. 

Der Heimatverein Heng-
larn bedankt sich besonders 
bei denen, welche schon viel 
Mühe und Arbeit in die Vor-
bereitung gesteckt haben. 
Zahlreiche Aussteller, Ak-
teure und Helfer aus Heng-
larn und Umgebung hatten 
sich bereits umfänglich vor-
bereitet. Auch 2020 konnte 
der Adventsmarkt aus glei-
chem Grund nicht stattfin-
den, wobei hier schon län-
ger vorher die Nicht-Durch-
führbarkeit abzusehen war. 

Deshalb wurden im letz-
ten Jahr „Ein kleines Stück-
chen Adventsmarkt für zu 
Hause“für Interessierte vor 
die Haustür geliefert. Mit 
Bedauern entfiel diese Al-
ternative aufgrund der 
Kurzfristigkeit. Die Besu-
cher und die Mitwirkenden 
können sich auf eine Aus-
richtung 2022 freuen.

Adventsmarkt    in Henglarn  erst 2022

Versicherungs-Tipp

Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur
Christoph Moers
Lange Straße 49, 33165 Lichtenau
Telefon 05295 1068, moers.lvm.de

Ohne Risiko
ins Eigenheim
Endlich: Das erste Eigenheim. Im Kinderzimmer herrscht schnell buntes
Chaos, im Arbeitszimmer stapeln sich nach wie vor Umzugskisten, hier
und da baumeln noch Glühbirnen von der Decke.

Und plötzlich … kommt ein Elternteil ums Leben. Was dann?
„Über Szenarien wie dieses mag man eigentlich gar nicht nachdenken“,
sagt Christoph Moers, der in Lichtenau eine LVM-Versicherungsagentur
betreibt. „Trotzdem sollte sich jeder, der eine Immobilie kauft, überlegen,
wie seine Hinterbliebenen im Fall der Fälle dastehen.“

Denn häufig bleibt neben großem Schmerz ein Schuldenberg zurück –
und die Angst, nun auch noch die eigenen vier Wände verlassen zu
müssen. „Wer seine Angehörigen vor diesen Sorgen bewahren möchte,
kann eine Risikolebensversicherung abschließen“, erklärt Christoph Moers.
Stirbt der Versicherte, bekommen seine Hinterbliebenen dann eine
sogenannte Todesfallsumme. „Die LVM Versicherung bietet hier unter-
schiedliche Gestaltungsmöglichkeiten, um ihren Versicherten maßge-
schneiderte Lösungen anbieten zu können“, berichtet der LVM-
Vertrauensmann. Beispielsweise können die Kunden ihre Risikolebens-
versicherung genau auf den Tilgungsplan ihres Darlehens abstimmen.
Dabei verringert sich der Versicherungsschutz parallel zum Restdarlehen.

Lippsche str. 7

33165 lichtenau 
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Tel 05295 / 997663 

vor Ort

Termine nach  

Vereinbarung

Lichtenau
Seniorenresidenz

Ortbergstraße 40
33165 Lichtenau

Tel: 05295-986333
Fax: 05295-986330

info@seniorenresidenz-
lichtenau.de
www.seniorenresidenz-
lichtenau.de
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Falls Sie DIE15 einmal nicht erhalten sollten,
informieren Sie uns bitte!

Kontakt: Westfälisches Volksblatt, Vertriebsreklamationen
Tel.: 05251/896-111, 

E-Mail: aussendienst@westfaelisches-volksblatt.de

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

 geht Ihnen das auch so? Mit dem Nikolaus kommt ein 
Hauch von Tannenadel-Duft ins Haus und damit unweiger-
lich die Frage nach dem Weihnachtsbaum!  Soll es dieses 
Jahr wieder einen geben? Wenn ja, was für einen? Wo be-
komme ich den her und vor allem wie soll er denn dann de-
koriert werden? Etwa wirklich wieder „volles Programm, 
mit Lametta“? 

Und spätestens an diesem Punkt schleicht sich dann trotz 
geschönter Weihnachts-Werbe-Romantik in Funk und Fern-
sehen die unfrohe Erinnerung an eine unproportionierte Ko-
nifere in die Hirnwindungen, die man auf den letzten Drü-
cker bei Dunkelheit und bei einem zwielichtigen Händler 
auf dem Supermarktparkplatz erstanden hat. 

‚Nadelbaum‘ war dafür buchstäblich richtig, das Exemplar 
hat sich gefühlt schon am ersten Tag aller grünen Bestand-
teile entledigt (was für den Teppich unter dem Baum jeden-
falls nicht zu behaupten ist). Ich kannte tatsächlich mal 
einen Eigentümer von etwa  20 Hektar  kerngesundem Fich-
tenwald, der mir stolz seinen neuen Kunststoff-Weih-
nachtsbaum präsentiert hat: „Nadelt nicht, stinkt nicht 
und das Beste ist, du kannst ihn mit dem Lametta dran bis 
nächstes Jahr zusammenklappen“. 

Aber das kann es ja eigentlich auch nicht sein, ich werde 
dem Nachwuchs den Baum für dieses Jahr ausreden… sa-
gen wir aus ökologischen Gründen!

Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Matthias Preißler
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Frohe Tanne

Stehet eine Tanne
nächst der Blumenwanne

festlich schmuckbehangen,
stolz und kühn ihr Prangen.

Froh, sei froh, oh Tanne
nächst der Blumenwanne,
dass du stehst im Garten

vor dem Haus!
 (Hans Retep)  
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Ute Dülfer
Bürgermeisterin  

 Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

geht es Ihnen manchmal auch so, dass Weih-
nachten irgendwie so plötzlich kommt? Bei 
mir jedenfalls ist das gerade in diesem Jahr 
so. Ein turbulentes Jahr geht dem Ende zu 
und dieses Jahr wird wohl in unserer Erinne-
rung bleiben. 

2021 hat, wie auch das Jahr zuvor, viel in 
unserem Leben verändert. Doch trotz allen 
Einschränkungen und Sorgen, die wir erfah-
ren haben, merken wir bei einem Blick zu-
rück, dass wir auch sehr viel Positives erlebt 
haben. Zusammenhalt und vorbildliches Für- 
und Miteinander durch Vereine, durch eh-
renamtlich Tätige und natürlich durch Sie, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, gewin-
nen in unserer gesamten Stadt Lichtenau 
verstärkt an Bedeutung. Dafür möchte ich 
mich an dieser Stelle ganz herzlich bei Ihnen 
bedanken. Das Jahr hat uns aber auch ge-
lehrt, dass Gesundheit das höchste Gut ist, 
welches wir nicht zu Weihnachten verschen-
ken können.

Trotz der vielen abgesagten Versammlungen 
und Feste, kann man in unseren Dörfern den 
starken Zusammenhalt spüren. Bei den vie-
len kreativen Aktionen, mit denen die ausge-
fallenen Veranstaltungen zumindest symbo-
lisch gefeiert wurden, sowie bei den zahlrei-
chen Hilfsangeboten zeigt sich wie viel positi-
ves Potential in unseren Lichtenauer Dörfern 
steckt. 

In dieser Ausgabe DER15 sind ja wieder eini-
ge Bespiele dafür zu bewundern. Auch an an-
derer Stelle wurden trotz der vielen zusätzli-
chen Belastungen durch Corona neue Ziele in 
Angriff genommen, die unserer Gemein-
schaft zugutekommen. Die vielen Bau- und 
Entwicklungsprojekte in der Stadt, mit 
Schwerpunkten auf den Feuerwehren und 
den schulischen Einrichtungen, die bereits 
laufen, in Kürze beginnen, oder im nächsten 
Jahr abgeschlossen werden, kann ich an die-
ser Stelle gar nicht aufzählen. 

Ich möchte Ihnen allen für Ihr Engagement 
und Ihre Unterstützung bei all diesen Aktio-
nen und Projekten herzlich danken und hoffe 
sehr, dass wir 2022 wieder zu größerer Nor-
malität zurückkehren um unsere Stadt wei-
ter erfolgreich gemeinsam zu gestalten. Las-
sen Sie uns mit Zuversicht, Vertrauen und 
Elan ins neue Jahr starten, um auch die neu-
en Herausforderungen zu meistern. Es gibt 
genug Gründe mit Optimismus und positiven 
Gedanken nach vorn zu schauen. Schon Al-
bert Einstein hat das erkannt: Es gibt viele 
Wege zum Glück. Einer davon ist aufhören zu 
jammern!

Ich wünsche Ihnen allen – auch im Namen 
der Verwaltung und des Rates der Stadt Lich-
tenau – ein frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie ein gesundes und glückli-
ches neues Jahr 2022. 

Ihre Bürgermeisterin Ute Dülfer



Aus den 15 Dörfern

255 Handys sind bei der sechswöchigen Sammelaktion der Bürger-und Ener-
giestiftung abgegeben worden.

Handy-Sammelaktion 
für den guten Zweck ist ein Erfolg
Lichtenauer Bürger geben in sechs Wochen 255 alte Mobiltelefone ab

Lichtenau (ae). Insgesamt 255 Han-
dys haben die Lichtenauer Bürgerin-
nen und Bürger bei der sechswöchigen 
Sammelaktion der Bürger-und Energie-
stiftung abgegeben. Pro Handy spendet 
die Stiftung 5 Euro, so dass eine Spen-
densumme von 1.275 Euro zusammen 
gekommen ist. Die Handys wurden an 
die Firma Corebo weitergeben. Der 
zertifizierte Entsorgungsfachbetrieb, 
der eine nachhaltige Entsorgung vo-
rantreibt, ist spezialisiert auf sensible 
Datenträgerentsorgungen und E-
Schrott Verwertung. Corebo stockte die 
Spendensumme zusätzlich um 225 
Euro auf. In Summe könne jetzt jeweils 
500 Euro an die Schulmaterialkammer 
Paderborn (mit der Maßgabe, dass Fa-
milien im Stadtgebiet unterstützt wer-
den), der Seniorenhilfe in der Stadt 
Lichtenau und für die Fluthilfeausgege-
ben werden. Die Bürger-und Energie-
stiftung bedankt sich herzlich bei allen 
Handyspenderinnen und -spendern 
und den teilnehmenden Unternehmen 
für die Aufstellung der Boxen.
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Rathausbesuche mit 
Terminvereinbarung --
online Termine buchen 

Lichtenau.  Im Hinblick auf die dynamische Entwicklung 
des Infektionsgeschehens ist ab Montag,  6. Dezember,  eine 
vorherige Terminvereinbarung zum Besuch des Rathauses 
erforderlich. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ver-
waltung sind zu den gewohnten Öffnungszeiten weiterhin 
für Sie erreichbar. 

Alle Anliegen, die telefonisch erledigt werden können, 
sind mit dem jeweiligen Ansprechpartner auf diesem Weg 
zu klären. Darüber hinaus besteht aber jederzeit die Mög-
lichkeit telefonisch oder per E-Mail einen persönlichen Ter-
min zu vereinbaren.Wenden Sie sich hierzu an Ihren direk-
ten Ansprechpartner oder gerne auch an unsere Zentrale 
(Telefon 05295/89-0 oder E-Mail: stadt@lichtenau.de). 

Seit neustem können Termine für die Bürgerservices auch 
über eine spezielle Online-Plattform gebucht werden. Leis-
tungen, wie das Ändern des Personalausweises, das Aus-
stellen von Beglaubigungen oder Wohnsitzanmeldungen, 
können individuell und nach Verfügbarkeit mit wenigen 
Klicks online gebucht werden. Das neue System informiert 
zudem über die ungefähre Dauer des Termins, sendet auf 
Wunsch eine Bestätigung per E-Mail und erinnert vor Be-
ginn per SMS. 

Sie erreichen das neue Buchungssystem über die entspre-
chende Schaltfläche auf www.lichtenau.de.Bitte beachten 
Sie für Ihren Termin im Rathaus, dass zum Schutz unserer 
Besucher/innen und Mitarbeiter/innen ein“3G-Nachweis“ 
für das Betreten des Rathauses erforderlich ist. Nach wie 
vor gilt im Rathaus die Maskenpflicht und die Einhaltung 
der AHA-Regeln. 

Sollte kein 3G-Nachweis erbracht werden können, stim-
men Sie sich bitte im Vorfeld mit Ihrem jeweiligen An-
sprechpartner über ein alternatives Vorgehen ab. Aktuelle 
Informationen erhalten Sie immer auch über unsere Home-
page unter www.lichtenau.de. Hinweis: Aufgrund einer 
Systemumstellung bleibt das Bürgerbüro in der Zeit vom 
20. bis einschließlich 22. Dezember geschlossen. 
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Restaurierung des Schützenkreuzes
und Bildstocks in Grundsteinheim

Grundsteinheim (ae). In 
das Schützenkreuz an der 
Schützenhalle in Grund-
steinheim war Feuchtigkeit 
aufgestiegen und hatte das 
Material aus Sandstein zer-
setzt. Die Steine wurden 
dadurch irreparabel be-
schädigt und das Kreuz 
drohte umzufallen. 

Durch die Unterstützung 
der Stiftung konnte das 
Schützenkreuz durch Mit-
glieder des Heimatschutz-
vereinssaniert und gesi-
chert werden. Fördersum-
me: 2.000 Euro. Der Ver-
kehrsverein Grundstein-
heim e.V. hat es sich zur 

Aufgabe gemacht, den 
Bildstock von 1694 mitten 
in Grundsteinheim vor dem 
Verfall zu retten. Der histo-
rische Bildstock, in dem 
sich eine Pieta befindet, 
war stark abgängig und 
der Sandstein zeigte deutli-
che Verfallsspuren. Zudem 
hatte sich der gesamte 
Stock abgesenkt. Durch die 
Unterstützung der Stiftung 
ist es gelungen Bildstock 
und Pieta fachmännischen 
restaurieren zu lassen, so 
dass nun keine Gefahr 
mehr besteht, dass der 
Bildstock verfällt. Förder-
summe: 4.500 Euro.

Michael Schonlau (Kassierer Heimatschutzverein), Orts-
vorsteher und Oberst Martin Hölscher und Christian Bent-
ler (Geschäftsführer Heimatschutzverein) vor dem  Schüt-
zenkreuz in Grundsteinheim. Fotos: Anja Ebner

Sanierung gelungen: Robert Wibbeke, Martin Hölscher, Sebastian Wächter, Daniele Willeke, Willi Hölscher, Manuel 
Tölle und Martin Hagge habenviele Stunde in Eigenleistung am Bildstock absolviert.  

Impfaktion am  5. Januar an der Begegnungsstätte
 Lichtenau. Bürgermeisterin Ute Dül-

fer konnte erreichen, dass der mobile 
Impfdienst des Kreises Paderborn in 
Lichtenau erneut COVID-19-Impfungen 
anbietet. Neben dem bereits stattgefun-
denen Termin am  8. Dezember  findet 
ein weiterer Termin am Mittwoch, 5. 
Januar  von 15 bis 20 Uhr in der Begeg-

nungsstätte Lichtenau, Mühlenstraße  
25 statt. Die Impfmöglichkeit besteht 
ohne vorherige Terminvereinbarung 
für Erst-, Zweit- und Auffrischungsimp-
fungen. Bitte stellen Sie sich auf Warte-
zeiten ein! 

Welche Impfstoffe zur Verfügung ste-
hen werden, ist derzeit wegen der Lie-

ferengpässe für Biontech noch nicht be-
kannt. Der Kreis Paderborn wird aber 
rechtzeitig in Form einer Pressemittei-
lung hierüber informieren.Zur Impfung 
sind mitzubringen: Der Impfpass, die 
Krankenversicherungskarte und der 
Personalausweis oder ein anderes Aus-
weisdokument. 
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Erneuerte Dorfhomepage
  Ebbinghausen (ts). Die Dorfhomepage www.ebbinghau-

sen-owl.dehat einen Tapetenwechsel hinter sich. Dank 
einer Förderung der Initiative „Nordrhein-Westfalen ver-
netzt“konnte die Homepage im Rahmen eines Azubi-Pro-
jektes des Fördervereins für regionale Entwicklungen e.V. 
umgesetzt werden. Die Dorfhomepage informiert über das 
Dorf und die Vereine, Termine und Aktuelles sowie An-
sprechpartner und Möglichkeiten der Naherholung. Außer-
dem sind die sozialen Medien verlinkt.Die Homepage 
www.ebbinghausen-owl.dewurde seinerzeit unter der Fe-
derführung von Hubert Paschen und seiner Familie aufge-
baut und betreut. Anschließend hat SilkeHarperscheidt sich 
viele Jahre um die Betreuung der Homepage gekümmert. 
Beiden an dieser Stelle noch einmal vielen Dank für Ihr jah-
reslanges Engagement.

Martinsumzug 
in Ebbinghausen

 Ebbinghausen (ts). Nach der Corona-Pause im Jahr 2020 
konnte in diesem Jahr wieder ein Martinsumzug in Ebbing-
hausen stattfinden. Los ging es am Samstag, 13.11. um 17  
Uhr an der alten Schule. Mit Begleitung der Feuerwehr-
Löschgruppe zogen rund 25 Kinder zusammen mit zahlrei-
chen Erwachsenen mit bunten Laternen unter dem Gesang 
von fröhlichen Martinsliedern zum Pflegeheim Haus Spru-
te. Dort waren auf dem gesamten Gelände bunte Laternen 
aufgestellt und die Bewohner warteten auf die Gruppe aus 
dem Dorf, die von Christian Fromme im Kostüm des heili-
gen Martin und drei Fackelträgerinnen angeführt wurde. 

Auf dem Vorplatz der Pflegeeinrichtung war eine Stadt-
mauer aufgebaut worden, vor der bereits ein Bewohner des 
Pflegeheims im Gewand des Bettlers wartete. Es folgte das 
Martinsspiel mit der berühmten Mantelteilung. Anschlie-
ßend verteilte das Team des Pflegeheims Haus Sprute Stu-
tenkerle und heißen Kakao. Nach weiteren Martinsliedern 
verabschiedete sich der Martinszug und es ging zurück zur 
alten Schule, wo an einer Feuerschale noch fröhliche Stun-
den im Freien verbracht wurden.Das Martinsfest ist ein 
großartiges Beispiel für die gelebte Zusammenarbeit zwi-
schen dem Pflegeheim Haus Sprute und der Ebbinghäuser 
Dorfgemeinschaft. Vielen herzlichen Dank an das Team des 
Sozialen Dienstes vom Haus Sprute unter der Leitung von 
Diana Behne.

In Ebbinghausen hat nach einem Jahr Pause wieder ein 
Martinsumzug stattgefunden. Vor dem Pflegeheim Haus 
Sprute ist das  Martinsspiel mit der berühmten Manteltei-
lung aufgeführt worden. 
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

– Gemeinsam für deinen Traum

&&
FROHE

WEIHNACHTEN

&
EIN GUTES

NEUES JAHR!

FROHE
Wir wünschen Ihnen

Unsere Gutscheine sind immer
die richtige Geschenkidee!

Frohe Weihnachten wünscht

22
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Kapelle und betonte, dass bei diesem 
Jubiläum „ein Stück Heimat“ gefeiert 
wird – „unsere Kapelle in Ebbinghau-
sen“. Danach überbrachte die stellver-
tretende Bürgermeisterin der Stadt 
Lichtenau, Martina Wolf-Sedlatschek 
die Grüße von Rat und Verwaltung und 
berichtete sehr emotional von ihren 
Erlebnissen und Erfahrungen mit dem 
Ebbinghäuser Gotteshaus als Ort der 
Freude bei Hochzeiten und insbeson-
dere als Ort von Trauer und Abschied 
bei den Seelenämtern für lieb gewon-
neneDorfbewohner. 

Bei Kaffee und Kuchen verbrachten 
die Festgäste einige frohe Stunden und 
erzählten von ihren ganz persönlichen 
Erinnerungsmomenten im Zusam-
menhang mit der Ebbinghäsuer Kapel-
le. Bereits vor einigen Jahren began-
nen Ortsheimatpfleger Karl-Josef Hüs-
ter und Ortsvorsteher Thomas Schulze 
mit den Planungen für das Kapellenju-
biläum. Sie recherchierten in den 
Archiven von Pfarrgemeinde und Ge-
neralvikariat und ermittelten das ge-

Die stellvertretende Bürgermeisterin Martina Wolf-Sedlatschek und Ortsvor-
steher Thomas Schulze begrüßen die Festgäste. Foto: Andrea Schulze

naue Weihedatum, dass bis dahin in 
Vergessenheit geraten war. In Anbe-
tracht der Corona-Situation war ab-
sehbar, dass das Jubiläum nicht wie 
ursprünglich geplant mit einem gro-
ßen Fest gefeiert werden kann. Den-
noch sind die Ebbinghäuser sehr 
dankbar, dass nun nach über einein-
halb Jahren wieder ein Gottesdienstin 
der Kapelle gefeiert und das Jubiläum 
in einem festlichen Rahmen begangen 
werden konnte.Die Geschichte der Eb-
binghäuser Kapelle ist in einer 212-
seitigen Festschrift aufgearbeitet wor-
den. Herausgeber dieser Festschrift 
sind der leider im Juni verstorbene 
langjährige Ortsheimatpfleger Karl-
Josef Hüster und Ortsvorsteher Tho-
mas Schulze. Exemplare der Fest-
schrift können bei Thomas Schulze 
zum Unkostenbeitrag von 13,00EUR 
erworben werden (Kontakt per Mail: 
thomas.schulze@ebbinghausen-
owl.de). Weitere Informationen gibt es 
auf der Dorfhomepage www.ebbing-
hausen-owl.de.

150 Jahre Kapelle St. Maria 
Immaculata in Ebbinghausen

Ebbinghausen. Das Dorf Ebbinghau-
sen mit seinen gut 250 Einwohnern 
feiert in diesem Jahr ein ganz beson-
deres Jubiläum. Die Kapelle des Ortes 
wurde vor 150 Jahren am 07.11.1871 
vom Lichtenauer Pfarrer Friedrich 
Peine unter der Assistenz der Geistli-
chen der umliegenden Gemeinden ge-
weiht. Dieses besondere Jubiläum 
wurde am 7. November mit einem 
Festgottesdienst in der der Gottesmut-
ter Maria geweihten Kapelle gefeiert. 
Rund 50 Gläubige nahmen unter Be-
rücksichtigung der 3G-Regeln an der 
heiligen Messe mit Pfarrer Daniel 
Jardzejewski teil. Dieser wies in seiner 
Predigt auf die besondere Bedeutung 
des Gotteshauses als Dorfmittelpunkt 
hin. Er berichtete von den Verände-
rungen, die die Kapelle im Laufe der 
Jahrzehnte erlebt hat – letztendlich 
seien ihre massiven Mauern aber stets 
das steinerne Zeugnis des Glaubens 
der Ebbinghäuserinnen und Ebbing-
häuser. Als besonderes Geschenk 
überbrachte er der Kapellengemeinde 
im Namen des pastoralen Raumes 
Wünnenberg-Lichtenau ein Messge-
wand mit den Symbolen der Gottes-
mutter Maria, welcheser bereits zum 
Festgottesdienst trug. 

Der Gottesdienst wurde vom festli-
chen Harmoniumspiel von Walter Mül-
ler musikalisch umrahmt. Anschlie-
ßend lud die Dorfgemeinschaft zu 
einem kleinen Empfang in den Dorfge-
meinschaftsraum in der alten Schule 
ein. Ortsvorsteher Thomas Schulze be-
grüßte die Festgesellschaft und dankte 
für den tollen Gottesdienst und die ge-
lungenen Vorbereitungen zu diesem 
Jubiläumsfest. Ferner überbrachte er 
die Grüße vom Erzbischof, vom Guar-
dian des Franziskanerkloster und vom 
Stadtheimatpfleger. In seiner Anspra-
che erinnerte er an die Geschichte der 

250 Einwohnern feierten ein ganz besonderes Jubiläum

Pfarrer Daniel Jardzejewski bei seiner Festpredigt Foto: Thomas Schulze
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Aus den 15 Dörfern

Kapelle St. Maria Immaculata in 
Ebbinghausen. Foto: Thomas Schulze

1990er Jahre mit dem altersbedingten 
Ausscheiden von Pater Gerhard. Bis 
zu dieser Zeit betreuten die Franzis-
kaner die Filialgemeinde Ebbinghau-
sen zusammen mit den Lichtenauer 
Pfarrgeistlichen. Bis zur Neuorganisa-
tion des Pastoralverbundes Lichtenau 
im Jahr 2010 fand in Ebbinghausen 
weiterhin regelmäßig ein Sonntags-

Zur Geschichte der Kapelle
 Bereits im Mittelalter gehörte Eb-

binghausen zur Pfarrei St Kilian in 
Kerkthorp und später in Lichtenau. 
Über Jahrhunderte pilgerten die Be-
wohner des Dorfes den weiten und be-
schwerlichen Weg zur Pfarrkirche 
nach Lichtenau, um dort die Gottes-
dienste zu feiern. So entstand im Lau-
fe der Zeit der Wunsch eine eigene Ka-
pelle im Dorf zu errichten. Konkret 
wurde dieses Vorhaben in den 1860er 
Jahren, als die Gemeindevertretung 
mit ihrem Anliegen an die kirchlichen 
und weltlichen Behörden herantrat. 
Die offiziellen Stellen versuchten den 
Bau zunächst abzuwenden. Ein Pries-
ter könne für Messen in der Kapelle 
nicht in Aussicht gestellt werden und 
die Gemeinde sei nicht in die Lage die 
Baukosten zu tragen. Insbesondere 
durch Unterstützung des Lichtenauer 
Kaplans und späteren Pfarrers Franz 
Köhnhorn konnten die offiziellen Stel-
len dann aber doch überzeugt werden 
und der Bau schritt gut voran. 

Im November 1871 wurde die Ka-
pelle vom Lichtenauer Pfarrer Fried-
rich Peine unter der Assistenz der 
Geistlichen der umliegenden Gemein-
den benedifiziert und ihrer Bestim-
mung übergeben. Einige Jahre später 
konnten die Patres des Franziskaner-
klosters Paderborn für die sonntägli-
chen Gottesdienst verpflichtet wer-
den. Diese Tradition hatte rund 100 
Jahre Bestand und endete Anfang der 

gottesdienst statt. In der Zeit danach 
wurde jeweils einmal im Monat 
abends ein Werktagsgottesdienst an-
geboten, der von den Dorfbewohnern 
und insbesondere auch von den Be-
wohnern der örtlichen Pflegeeinrich-
tungen gerne mitgefeiert wurde. Der 
vorerst letzte reguläre Gottesdienst in 
der Ebbinghäuser Kapelle fand am 10. 
März  2020 mit Pastor Stratmann statt. 
Aufgrund der Corona-Situation hat es 
zwar seit dieser Zeit leider keinen Got-
tesdienst mehr in der Kapelle gege-
ben, gleichwohl haben die Ebbing-
häuserinnen und Ebbinghäuser ihrem 
Gotteshaus die Treue gehalten. So war 
es zu Beginn der Pandemie-Situation 
das allabendliche Läuten, das in Eb-
binghausen wie zu alter Zeit nur mit 
Muskelkraft funktioniert. 

Es folgten verschiedene Aktionen 
passend zu den Festen des Jahreskrei-
ses: Gebetszettel zu Ostern und für 
persönliche Maiandachten, Malvorla-
gen für die kleinen Kapellenbesucher, 
Bastelsets für alle Kreativen, Gottes-
dienste in der Tüte, ein gemeinsames 
Advents-und Weihnachtsbuch, ein ge-
meinsam geschmückter Osterstrauch, 
Anregungen für individuelle Gebete 
und diverse weitere Aktivitäten. Die 
Kapelle ist damit auch heute weiterhin 
das, was sie in den letzten 150 Jahren 
immer war: Ort für die Begegnung mit 
Gott und den Mitmenschen im Mittel-
punkt des Dorfes. 

Nähere Infos: Tel. 0 52 95 / 99 76 88 - 0 
www.stadtwerke-lichtenau.de

FRIEDLICHE WEIHNACHTEN und ein GESUNDES NEUES JAHR 
wünschen Ihnen die Stadtwerke Lichtenau mit dem

Technologiezentrum für Zukunftsenergien.

IHR LOKALER VERSORGER VOR ORT. RAUM FÜR IHRE ZUKUNFTSIDEEN.



10

Manfred Keuter, Jürgen Vahle und Heiner Voss (v. l.) vom Heimatverein Atteln e.V. präsentieren den Fotokalender für 
das Jahr 2022vor dem historischen Spieker   Fotos: Heinrich Voss Senior

Aus den 15 Dörfern

Neuer Jahreskalender:
 Atteln in den 60er Jahren

Atteln (jp). Der Heimatverein Atteln-
hat einen neuen Fotokalender für das 
Jahr 2022 herausgerbacht. Die monat-
lichen Seiten zeigen historische Motive 
vom Dorf aus den 1960er Jahren. Vom 
Hochwasser 1965 über handwerkli-
ches Gewerbe, Heimat-und Schützen-
fest bis hin zu einzigartigen Land-
schaftsaufnahmen. Der Jahreskalender 
ist ab sofort in der Hauptfiliale der Bä-
ckerei Voss (Finkestraße 48) zu einem 
Preis von 14 Euro erhältlich. Ein idea-
les Geschenk für alle (ehemaligen) At-
telner. „Ein großes Dankeschön gilt 
Jürgen Vahle, der die Motive für diesen 
Kalender seit vielen Jahren zusammen-
stellt und dem Ortsheimatpfleger Hei-
ner Voss, der die Bilder für dieses Jahr 
aus seinem Archiv zur Verfügung ge-
stellt hat“, freut sich Manfred Keuter, 
erster Vorsitzender des Heimatvereins 
Atteln. Der Kalender zeigt historische Motive.



 Felix Krogmeier (KulturScheune1a, von links), Robert Husemann (Paderborner Puppenspiele), Peter Gödde (Kultur-
Scheune1a) stellen den neuen Kulturführer vor. 

Die Großmutter und der Kasper sind 
bereits bestensinformiert über die Kul-
tur-Tipps in der Region. Ein Tipp ist die 
KulturScheune1a in Fürstenberg, wo 
der Paderborner Puppenspieler Robert 
Husemann jüngst die „Abenteuer im 
Aatal“ aufgeführt hat. Weitere Tipps für 
Kulturveranstaltungen in den   Winter-
monaten hat das Regionalforum Südli-
ches Paderborner Land mit der neuen 
Ausgabe des Veranstaltungskalenders 
„KulturTipp“ jetzt veröffentlicht. 

Die Veranstaltungsübersicht soll Ap-
petit machen auf ein hochwertiges Kul-
turangebot in den Orten unserer Re-
gion. Es bleibt zu hoffen, dass der Kul-
tur-und Veranstaltungssektor durch die 
Impferfolge der letzten Monate ohne 
große Einschränkungen durch den 
Winter kommt. Das Regionalforum 
wünscht allen Mitwirkenden, Künstlern 

und Vereinen unter den gegebenen 
Umständen gut besuchte Veranstaltun-
gen sowie den gebührenden Applaus 
für die geleistete Arbeit und allen Besu-
chern viel Vergnügen und gute Unter-
haltung. 

Neben den ausliegenden Heften in 
den Bürgerbüros der KommunenBad 
Wünnenberg, Borchen, Büren, Lichte-
nau und Salzkotten sowie in vielen Bä-
ckerei- und Bankfilialen,steht der Kul-
turTipp auf der Website www.leader-
spl.eu unter Rubrik ‚Region‘ zum 
Download zur Verfügung. 

Wer Veranstaltungen in zukünftigen 
Ausgaben veröffentlichen möchte oder 
wem Hefte vor Ort fehlen, kann sich 
gerne mit dem Regionalforum in Ver-
bindung setzen unter Telefon  
02953/962290 oder per E-Mail an  
info@leader-spl.eu. 

...Kultur ist mehr! 
Neue Herbst/Winter-Ausgabe des “KulturTipp“ 2021/22

Das Regionalforum Südliches Pader-
borner Land hat den neuen „Kultur-
Tipp“ veröffentlicht.

Aus den 15 Dörfern

11
Michael Kniewel
Eckernkamp 3 · 33165 Lichtenau
0170 219 21 95 · evel-kniewel@freenet.de
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Ein Fleckchen zum Innehalten –die restaurierte Köhlerhütte im herbstlichen Glanz, von links nach rechts: Xaver Age-
then, Bruno Wiemers, Hans-Josef Huschen, Karl Kukuk, Josef Dissen, Ulrike Dahl, Ferdinand Paschen, Anton Renneke, 
Thorsten Granitza, Markus Dürkes und  Franz-Josef Heim. 

Aufstellen der Stele an der Altenau im Unterdorf.

Aus den 15 Dörfern

Heimat AG Husen
Husen (hv/hk). „Da kann ich für so 

viel ehrenamtliches Engagement aus 
Husen nur danke sagen!“ erklärte Orts-
vorsteher Thorsten Granitza bei einem 
ersten Treffen einiger Frauen und Män-
ner an der restaurierten Köhlerhütte in 
der Gemarkung „Mucht“. Nach dem 
Kreisschützenfest 2019 fanden sich 
vereinsunabhängig viele Freiwillige, 
die sich trotz der lang andauernden Co-
rona-Pandemie engagierten und dies 
weiterhin für ihren Heimatort gerne 
tun, sei es bei der Initiative Streuobst-
wiese Husen, Renovierung der Wan-
derhütte zum Kurtental mit neugestal-
tetem Vorplatz mit Unterstützung des 

Regionalforstamts Hochstift, die Köh-
lerhütte in der Gemarkung Mucht oder 
den vielen restaurierten und neu gefer-
tigten Sitzbänken wie am alten Forst-
haus oder dem Heiligenhäuschen im 
Meisental, wo der Zugang neu gestaltet 
wurde. Das große, alte Steinkreuz am 
Vobbenberg wurde freigeschnitten 
unddas Holzkreuz am Radweg nach At-
teln wurde ganz neu erstellt und einge-
fasst. Weiterhin wurden Blumenkästen 
bepflanzt und werden bis heute liebe-
voll gepflegt.„Zusammengetrommelt“ 
werden die vielen fleißigen Helfer*in-
nen über die sogenannte „Heimat AG 
WhatsApp-Gruppe“, die Gründer und 

Kümmerer der Rentner Xaver Agethen 
ins Leben gerufen hat. Somit sind nach 
Schätzung des OrtsvorstehersThorsten 
Granitza und des Ortsheimatpflegers 
Josef Dissen viele hunderte an ehren-
amtlich geleisteten Stunden angefal-
len.Eine zweite Stele an der ehemali-
gen landwirtschaftlichen Hofstelle Xa-
ver Dahl (Örwers) an der Altenau im 
Unterdorf sind eine Gemeinschaftsstif-
tung von Markus Dürkes und Dirk 
Schnellmann.Eine Besonderheit in und 
um Husen sind auch die vielen handge-
schnitzten Hinweisschilder für Wege 
und Örtlichkeiten von Hermann Müns-
termann, die von ihm immer  

Das restaurierte Heiligenhäuschen. 



An Henglarner Kriegerehrung wurde ein Kranz niedergelegt, um die  Gefallenen der bei-
den Weltkriege zu ehren. 

Kranzniederlegung 
zum Volkstrauertag

 Henglarn (ch). Zum diesjährigen Volks-
trauertag fand am Samstag,  13. Novem-
ber,  an der Henglarner Kriegerehrung die 
Kranzniederlegung zur Gefallenenehrung 
der beiden Weltkriege statt. Dies durfte 
nach zwei  Jahren wieder im gewohnten 
Rahmen stattfinden. Dabei wurde der 
Schützenverein, wie immer, von der Re-
servisten-Kameradschaft, dem Musikver-
ein und der Freiwilligen Feuerwehr unter-
stützt. 

Nach einigen einführenden Worten des 
Oberst Jürgen Düchting gab der Vorsitzen-
de der Reservisten-Kameradschaft And-
reas Nolte der Gedenkveranstaltung mit 
angemessenen und bewegende Worte den 
passenden Rahmen. Der Bürgerschützen-
verein bedankt sich bei allen Teilnehmern 
und den beteiligten Vereinen für das zahl-
reiche Erscheinen. Wir hoffen auch nächs-
tes Jahr die Veranstaltung wieder in tradi-
tioneller Weise ausrichten zu können.

Aus den 15 Dörfern

Eines der neuen Hinweisschilder. Foto: Helga Kloppenburg

  wieder restauriert beziehungsweise  er-
neuert werden. Ortsvorsteher Thorsten 
Granitza und Ortsheimatpfleger Josef 
Dissen sagen an dieser Stelle für ihr eh-
renamtliches Engagement in ihrer Hei-
matgemeinde Husen ein herzliches  
Danke an Ulrike Dahl, Maria Mörsen, 
Xaver Agethen, Karl Kukuk, Ferdinand 
Paschen, Anton Huschen, Christian 
Huschen, Bruno Wiemers, Johannes 
Meier, Burkhard Beckmann, Hans-Jo-
sef Huschen, Heinz Kappius, Norbert 
Musiolik, Johannes Fleige, Franz-Josef 
Heim, Markus Dürkes, Dirk Schnell-
mann, Hermann Münstermann, Anton 
Fleckner, Willi Münker, Anton Renneke 
und Peter Agethen. „Sollten wir Jeman-
den vergessen haben, bitten wir es zu 
entschuldigen!“, erklärte Josef Dissen, 
denn es haben sich sehr viele miteinge-
bracht. „Ohne das Ehrenamt wäre 
selbst ein reiches Land wie Deutsch-
land bitterarm!“ so, der Ortsheimat-
pfleger. Alle Helferinnen und Helfer 
dürfen sich noch auf eine Helferfete 
freuen, verrät Dissen. Er betonte auch, 
dass die Nutzung der Streuobstwiese 
Husen für Kindergärten und Schulen 
bezüglich Bildungsmaßnahmen kos-
tenfrei zur Verfügung gestellt werden. 
Ansprechpartner ist hier Bruno Wie-
mers, Telefon  0172/8879954. 
 Helga Kloppenburg

13

Eine Pause bei Arbeiten an der Wanderhütte im Kurtental. 

www.tischler-kaiser.de

Bestes Tischlerhandwerk
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teure dann anden vier Thementischen. 
Dort konnten sieihre Ideen, Projekte 
und Ziele für eine nachhaltige Verbes-
serung der Lebenssituation in der Re-
gion mit seinen etwa 84.000 Einwoh-
nern und 47 Dörfer darstellen, disku-
tieren und festhalten.

 Spannende Projektideen zu den The-
menschwerpunkten Lebenswerte Dör-
fer, Regionale Wertschöpfung, Natur-
und Kulturlandschaft sowie Wasser –
schützen, nutzen, erleben wurden er-
arbeitet. Die beachtliche Ideenvielfalt 
reicht von Erlebnis-Streuobstroute 
über Freibadtaxi und Generationen-
Hand-Werkstatt bis zu einem Ausbau 
von Coworking-Angeboten und Platt-
formen für eine bessere Vernetzung der 
Akteure. Einen ersten Überblick zu den 
Ergebnissen der vier Thementische gab 

es bereits vor Ort. In den kommenden 
Tagen werden alle aufgeschriebenen 
Ideen zur Vorbereitung auf die themen-
bezogenen Workshops ausgewertet. 
Bei den öffentlichen Workshops, kann-
jede Bürgerin und jeder Bürger der Re-
gion weitere Ideen und Projektvor-
schläge einbringen. Ein weiterer   Work-
shop wird am 15. Dezember  zu dem 
Thema: „Natur und Kulturlandschaft – 
erleben und schützen“ angeboten. We-
gen der  angespannten Corona-Pande-
mielage wird dieser nicht wie geplant 
in Präsenz  sondern als Online-Work-
shops durchgeführt. Anmeldungen 
sind auf  www.leader-spl.eu möglich. 
Sie erhalten dann einen Link zur Teil-
nahme.  Die  Teilnahme ist  entweder per 
„Zoom“-App oder aber aus jedem 
Browser möglich.   

Die Auftaktveranstaltung  der LEADER-Regionalkonferenz hat   in der Gemeindehalle Kirchborchen stattgefunden und  ist 
auf großes Interesse gestoßen. 

LEADER-Neubewerbung: 
Die Ideen sprudeln
Bürgerinnen und Bürger erarbeiten Projektideen für die Zukunft ihrer Region

  Burkhard Schwuchow als   Vorsitzen-
der des Regionalforums Südliches Pa-
derborner Land und Uwe Gockel als 
Gastgeber sowie ihre Bürgermeister-
kollegin und Bürgermeisterkollegen 
aus dem Südlichen Paderborner Land 
waren begeistert vom Engagement und 
Ideenreichtum am 13. November in der 
Gemeindehalle Kirchborchen. Akteure 
aus dem Dorf-und Vereinsleben, Bil-
dung, Wirtschaft und Politik trafen sich 
zur Auftaktveranstaltung und signali-
sierten den Bedarf für eine erneute Be-
werbung als LEADER-Förderregion im 
Südlichen Paderborner Land. Mit 
einem kurzen Blick zurück auf das bis-
lang in der LEADER-Region erreichte 
führte Ralf Zumbrock in das Tagungs-
programm ein. Er erläuterte dem Ple-
num das für LEADER wesentliche ‚Bot-
tom-up Prinzip‘, die breite Beteiligung 
von privaten und öffentlichen Akteuren 
in einem regionalen Verbund zur 
selbstbestimmten Entwicklung.Alexan-
der Jaegers vom begleitenden Pla-
nungsbüro ‚projaegt‘ zeigte anschlie-
ßend die Voraussetzungen, Möglichkei-
ten und Ziele der neuen LEADER-För-
derperiode 2023-2027seitens der 
Europäischen Union und des Landes 
Nordrhein-Westfalens auf.Er ging ins-
besondere auf das Stichwort ‚Resilienz‘ 
ein.

 Die Landesregierung NRW möchte, 
dass LEADER dabei hilft, die Regionen 
robuster gegenüber Krisen zu machen. 
Für die nächsten Jahre stünden dafür 
bei einer erfolgreichen Bewerbung bis 
2029 über drei Millionen Euro an För-
dergeldern für Projekte in den fünf 
Kommunen im südlichen Kreisgebiet 
zur Verfügung. Aktiv wurden die Ak-

Die Bürgermeister Ulrich Berger (Salzkotten, von links), Christian Carl (Bad 
Wünnenberg), Ute Dülfer (Lichtenau), Uwe Gockel (Borchen) und Burkhard 
Schwuchow (Büren) stehen hinter den Neubewerbungen.  

Aus den 15 Dörfern



Fotografieren, Kochen, Fitness – 
Neue Kurse der VHS Lichtenau

 Die VHS Lichtenau, Zweigstelle der 
VHS Paderborn, bietet  im Januar  wie-
der zahlreiche Kurse und Veranstaltun-
gen an. Anmeldungen und Infos über 
das Bürgerbüro der Stadt Lichtenau, 
Telefon  05295/8950, per E-Mail an  bu-
ergerbuero@lichtenau.de. oder auch 
über www.lichtenau.de  und  www.vhs-
paderborn.de.

Fotografieren statt knipsen: Foto-
kurs für Anfänger,  Beginn am  10. Ja-
nuar,  sechmal montags, 19.30 bis 21  
Uhr plus zwei Exkursionen am Wo-
chenende (Ort und Zeit nach Vereinba-
rung) (16 UStd.),  Begegnungsstätte 
Mühlenstraße 

Hatha-Yoga: Beginn am  10. Januar, 
sechmal montags, 18.30 bis 20  Uhr (12 
UStd.),  ehemalige Grundschule Grund-
steinheim

 Rückenfitness: Beginn am  12. Janu-
ar, zwölfmal  mittwochs, 18.30 bis 19.30 
Uhr (16 UStd.),  ehemalige Grundschule 
Grundsteinheim

 Dehnen, strecken, recken! Beginn 
am  13. Januar, zehmal  donnerstags, 19 
bis 20  Uhr (13 UStd.),  Turnhalle der Ki-
lian Grundschule

 ETB  – European Taebo: Beginn am  
13. Januar, zwölfmal donnerstags, 19 
bis 20  Uhr (16 UStd.),  Realschule Lich-
tenau

 Vamos a cocinar! Kolumbianische 
Küche kennenlernen: Freitag, 14. Ja-
nuar, 18.30 bis 21.30 Uhr (4 UStd.),   
Realschule Lichtenau 

Wir bleiben fit – reger Körper und 
wacher Geist: Fitness für Frauen und 
Männer ab 55 plus: Beginn 17. Januar,  
15 mal montags, 9 bis 10 Uhr (20 
UStd.),  Gymnastikhalle Holtheim

Fit und aktiv – trainiert und ent-
spannt durchs Leben: Beginn   am 19. 
Januar, 15 mal mittwochs, 17 bis 18  
Uhr (20 UStd.),  Sportheim Henglarn

Das flüssige Gold der grünen Insel: 
Irish Whiskey: Samstag, 22. Januar, 20 
bis 22.15 Uhr (3 UStd.),  Historischer 
Spieker, Atteln 

Die Kraft der Sonne tanken –  Photo-
voltaik von A-Z: Mittwoch, 26.  Januar,  
18 bis 20 Uhr (3 UStd.),  Technologie-
zentrum Lichtenau, entgeltfrei. Eine 
vorherige Anmeldung ist erforderlich.

Bereitschaftspflegefamilien bieten 
erste Hilfe für Kinder in Not – Infover-
anstaltung in Kooperation mit dem So-
zialdienst katholischer Frauen Pader-
born  (SkF) am Mittwoch, 26. Januar, 19 
bis 21  Uhr (3 UStd.),  Begegnungsstätte 
Mühlenstraße, entgeltfrei. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist erforderlich.

Aus den 15 Dörfern
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Wir bringen die  

frohe Brotschaft
www.kromes-backstube.de

Krome´s Café in Lichtenau läd zum Genießen ein!
Besuchen Sie jetzt unsere neue Filiale und genießen Sie
unsere leckeren Backwaren.

Kommen Sie vorbei!
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Aus den 15 Dörfern

Atteln (hw). Die „Rentnerband“des 
Heimatverein Atteln e.V. sorgt pünkt-
lich zum ersten Advent, wie schon in 
den letzten drei  Jahrzehnten, zusam-
men mit den Geschäftsleuten der Fin-
kestraße, auch in diesem Jahr wieder 
für die passende weihnachtliche Stim-
mung im Ort.

 Entlang der Hauptverkehrsstraße 
und am alten Spieker wurden zusam-
men insgesamt 13 Tannen aufgestellt. 
Für die richtige Lichtstimmung sorgen 
hochwertige, energiesparende LED 
Lichterketten, welche im vergangenen 
Jahr neu angeschafft wurden. 

DieTruppe hat die Bäume in Dal-

Die Akteure von links nach rechts: Heiner Voss (Ortsheimatpfleger), Jürgen Vahle, Norbert Ossendorf, Dieter Ristau, 
Georg Pietsch, Anton Finke und Paul Tegethoff.  Foto: Heiner Voss

LED Lichterketten sorgen für ein stimmungsvolles Licht. Foto: Holger Wüst

heim eigenhändig gefällt und mit Tre-
cker und Wagen nach Atteln transpor-
tiert, dort aufgestellt und mit den 
Lichterketten geschmückt. 

Ein besonderer Dank gilt Roland 
Brand, der dem Heimatverein die  Tan-
nenbäume in diesem Jahr  gespendet 
hat.

 13 Tannen sorgen für 
weihnachtliche Stimmung in Atteln



Lichtenau (gd). Auf eine 25-jährige 
Dienstzeit konnte im Oktober Frau Eli-
sabeth Drabe von der Stadtverwaltung 
im Bürgerbüro Lichtenau zurückbli-
cken. 

Eine 40-jährige Dienstzeit bei der 
Stadt Lichtenau begingen Frau Maria 
Bracke in der Kita Holtheim (Septem-
ber) und Frau Marita Müting in der 

Kita Sonnenschein in Atteln (Novem-
ber).

In einer kleinen Feierstunde im No-
vember dankte Bürgermeisterin Dül-
fer den Kolleginnen für ihren un-
ermüdlichen Einsatz auf verschiede-
nen Positionen der Stadt Lichtenau 
und wünschte den Kolleginnen fürden 
zukünftigen Arbeitseinsatz alles Gute. 

Frau Bracke konnte leider an der Fei-
erstunde nicht teilnehmen. Zu den 
Gratulanten gehörten neben Bürger-
meisterin Ute Dülfer die Allgemeine 
Vertreterin Vanessa Tegethoff, Rita 
Rehermann (Personalrat und Leitung 
Kita Atteln), Friedhelm Weber (Fach-
bereichsleiter Ordnung, Bürgerservice 
und Sozialhilfe).

  25- und 40-jährige Dienstjubiläen
 bei der Stadt Lichtenau

Aus den 15 Dörfern
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Feierten Jubiläum (von links):  Rita Rehermann (Personalrat  und Leiterin der  Kita Atteln), Ute Dülfer, Marita Müting, 
Elisabeth Drabe, Friedhelm Weber (FBL Ordnung, Bürgerservice u. Sozialhilfe) und  Vanessa Tegethoff. 
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Herbstball und Ehrungen beim 
Heimatschutzverein Herbram

 Herbram (rs). Unter dem Motto 
„Schön, dass wir wieder gemeinsam 
feiern“ konnte der Heimatschutzverein 
Herbram Anfang Oktober endlich wie-
der ein kleines Stück Normalität und 
Leichtigkeit zurück in das Dorfleben 
bringen. Die zu diesem Zeitpunkt nied-
rigen Infektionszahlen und viele bereits 
immunisierte Mitbürger hatten es er-
möglicht, nach langer Zeit wieder einen 
Tanzabend zu veranstalten. Unter 
strenger Einhaltung der 3G-Regeln 
konnte am 2. Oktober in der vom Deko-
Team wunderbar geschmückten Her-
bramer Schützenhalle ein Herbstball 
gefeiert werden. Zunächst marschier-
ten die zahlreich angetretenen Schüt-
zen an diesem Nachmittag unter Be-
gleitung der Eggegebirgskapelle Ha-
kenberg jedoch zum Herbramer Fried-
hof, um dort insbesondere auch der 
während der Corona-Einschränkungen 
verstorbenen Vereinsmitglieder zu ge-
denken und einen Kranz niederzule-
gen. Zurück an der Schützenhalle 

konnten dann auch noch die Ehrungen 
der langjährigen und verdienten Schüt-
zen für die Jahre 2020 und 2021 nach-
geholt werden. Für das Jahr 2020 wur-
den für 25-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt: Sven Avenarius, Eugen Hellinge, 
Carsten Mally, Jens Mally, Ansgar Mi-
kus, Frank Ricke, Sebastian Vogt, Mi-
chael Vohs. Für 40-jährige Mitglied-
schaft: MartinFinger, Franz-Josef 
Huck, Ulrich Niederdräing, Wilhelm 
Rücker, Norbert Runte, Meinolf Schach, 
Martin Seifert, Hermann-Josef Wulf. 
Für 50-jährige Mitgliedschaft: Johan-
nes Düchting, Willi Runte, Bernhard 
Tigges. Für 60-jährige Mitgliedschaft: 
Johannes Dunschen, Bernhard Lüb-
bers, Josef Willeke. Für 70-jährige Mit-
gliedschaft: Johannes Stute. Zu neuen 
Ehrenmitgliedern wurden Anton Buch-
holz, Johannes Glahn, Josef Löhr und 
Heinrich Ricke ernannt. Einen Orden 
für erstmalige Vorstandsarbeit erhielt 
Manuel Willeke. Einen Orden für 10-
jährige Vorstandsarbeit erhielt Georg 

Wigge. Für das Jahr 2021 wurden für 
25-jährige Mitgliedschaft geehrt: Gudio 
Hagemeier, Mike Hartmann, Carsten 
Niggemeier, Ulrich Vogt. Für 40-jährige 
Mitgliedschaft: Robert Beckmann, Ralf 
Bönig, Anton Buchholz, Albert Lenge-
ling, Klaus Schubert, Gerhard Stute, 
Andreas Wulf. Für 60-jährige Mitglied-
schaft: Hermann Jung, Lothar Nigge-
meier. Zu neuen Ehrenmitgliedern 
wurden Ewald Finger, Anton Hense, Ul-
rich Löhr und Heinrich Vogt ernannt. 
Seit 71 Jahren Schütze: Wilhelm Stute. 
Bereits am frühen Nachmittag des sel-
ben Tages konnten Oberst Elmar Koch 
und Hauptmann Georg Wigge eine 
ganz besondere und im Verein erstma-
lige Ehrung vornehmen. Sie besuchten 
Wilhelm Stute, im Ort besser bekannt 
als „Stuten Hannes“, Zuhause und ehr-
ten ihn für seine im Jahr 2020 bereits 
70-jährige Mitgliedschaft. Wilhelm Stu-
te trat 1950 in den Heimatschutzverein 
Herbram ein und errang noch im sel-
ben Jahr die Königswürde. 

Der Jubilar Wilhelm Stute ist seit 71 
Jahren Schütze. Es gratulierten  
Oberst Elmar Koch und Hauptmann 
Georg Wigge.  

Der Heimatschutzverein Herbram  hat  zahlreiche  Schützenjubilare aus dem Jahr 2020  geehrt.

Die für das Jahr 2021 geehrten anwesenden Schützenjubilare.

Aus denVereinen
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 Kleinenberg (uj). Coronabedingt 
wurde die üblicherweise im Januar 
stattfindende Jahreshauptversamm-
lung der St. Sebastian Schützenbru-
derschaft Kleinenberg in diesem Jahr 
am 3. Oktober durchgeführt. Im fest-
lich geschmückten Vereinslokal „En-
gemann bei Matt“ konnte Oberst Ste-
phan Wink im Beisein von Präses Ste-
fan Stratmann und dem amtierenden 
König, Jochen Dickgreber, viele Klein-
enberger Schützen das erste Mal seit 
dem Patronatsfest 2020 offiziell be-
grüßen. 

Nach dem Bericht des Schriftführers 
Michael Hamm, einem Jahresrück-
blick durch Oberst Stephan Wink und 
dem Kassenbericht desKassierers Mi-

chael Otto stand die Nachholung der 
ausgefallenen Mitgliederehrungen 
und die Ehrungen der Jubelpaare der 
Jahre 2020 und 2021 im Mittelpunkt 
der Versammlung. Unter dem Beifall 
der anwesenden Schützen konnte 
Oberst Wink folgende Ehrungen und 
Auszeichnungen vornehmen:Klara 
Eickhoff (Königin 1960), Christa Held 
(Königin 1970), Anton Mehring & Ute 
Schlüter (Königspaar 1971), Bernd 
Herr & Anne Macke (Königspaar 
1980), Ingrid Tölle (Königin 1981), 
Günther & Ursula Ulrich (Königspaar 
1990), Maria Herr (Königin 1991), 
Hannelore Jakobi (Königin 1995) so-
wie Willi & Paula Mehring (Königs-
paar 1996). 

Aus denVereinen

Die anwesenden Jubelmajestäten(von links nach rechts): Maria Herr, Anne Macke, Ingrid Tölle, Klara Eickhoff, Hanne-
lore Jakobi, Christa Held sowie Paula und Willi Mehring.

Generalversammlung in Uniform
St. Sebastian Schützenbruderschaft Kleinenberg holt Ehrungen nach

Folgende verdiente Schützen wur-
den für ihre treue Mitgliedschaft in 
der Bruderschaft ausgezeichnet: So 
gehören Dirk Bethke, Ralf Jakoby, 
Frank Mehring, Dirk Temme und Her-
mann Mehring schon seit 25 Jahren 
der Bruderschaft an. 

Bereits 40 Jahre lang halten Günter 
Mürköster, Georg Spittel und Bern-
hard Wulf den Kleinenberger Schüt-
zen die Treue. Mit dem Orden für 50 
Jahre Treue zur Bruderschaft wurden 
ausgezeichnet: Werner Macke, Wolf-
gang Temme und Harald Tiesler. Der 
Orden für die 60-jährige Vereinszuge-
hörigkeit wurde Herbert Brüß, Bern-
hard Hagelüken, Willi Hagelüken und 
Bernhard Kroll verliehen.
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Neuwahlen bei der kfd Asseln
 Asseln (dj). Die kfd Asseln hat im 

November 2021 ihre Mitgliederver-
sammlung abgehalten. Die neue kfd-
Satzung wurde vorgestellt und von der 
Versammlung bestätigt. Weiterhin gab 
es einen Wechsel im Leitungsteam. 
Aus ihrem Amt verabschiedet wurden 
Marita Keiter, Marietheres Michaelis 
und Andrea Schlüter. Die Versamm-
lung hat Doris Jakobi und Irene Mane-

gold neu ins Leitungsteam gewählt. Im 
Amt bestätigt wurden Monika Krawin-
kel und Anne Vogt. In der Versamm-
lung wurde ein Ausblick auf die Aktio-
nen 2022 gegeben. Neben dem Neu-
jahrsfrühstück am 6. Januar  ist auch 
der Rosenmontagsbrunch geplant. In 
der konstituierenden Sitzung wurden 
die Aufgaben im Leitungsteam ver-
teilt: Anne Vogt wird weiterhin als 

Sprecherin fungieren, Monika Kra-
winkel ist auch künftig für die Vertei-
lung der Zeitschriften und kirchliche 
Angelegenheiten zuständig, Irene Ma-
negold kümmert sich ab sofort um die 
Kassengeschäfte und Doris Jakobi 
übernimmt die Schriftführung.Die kfd 
Asseln wünscht allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und alles Gute für das 
Jahr 2022. 

Musikkapelle Iggenhausen hat einen neuen Vorstand gewählt.

Die kfd Asseln   hat auf der Mitgliederversammlung ein neues Leitungsteam gewählt.  

Musikkapelle Iggenhausen holt
Generalversammlung  nach 

  Iggenhausen (dw). Am Freitag,  12. 
November, fand die nachgeholte Jah-
reshauptversammlung der Musikka-
pelle Iggenhausen  statt, nachdem sie 
wegen der Corona-Pandemie zum üb-
lichen Termin im Januar nicht ausge-
richtet werden konnte. Der Vorsitzen-
de Markus Hölscher begrüßte die An-
wesenden und gedachte der Verstor-
benen des Vereins. 

Der Jahresbericht 2020 des Schrift-
führers Daniel Weber fiel ganz anders 
aus als sonst: seit März 2020 ruhte 
das Vereinsleben. Ein regelmäßiger 
Probenbetrieb war lediglich kurzzeitig 
im Herbst 2020 und ab dem Sommer 
2021 möglich. Auftritte für die kom-
plette Vereinsbesetzung gab es seit 
Pandemiebeginn gar nicht. Ein No-
vum in der Vereinsgeschichte -seit 
dem Gründungsjahr 1948 hat es in 
keinem Jahr so wenige Aktivitäten ge-
geben. Nachdem der Kassierer Jürgen 
Amediek den Kassenbericht vorge-
stellt hatte, der natürlich ebenfalls ge-
prägt war von den ausgefallenen Auf-
tritten und damit auch den ausgeblie-
benen Honoraren, wurde ihm im Kas-
senprüfungsbericht die Entlastung er-
teilt. Es folgten die Wahlen des kom-
pletten Vorstandes. Bei den Beisitzern 
ergaben sich Veränderungen. Andrea 
Gröne war seit 2009 im Vorstand ak-
tiv. Nach zwölf  Jahren endete nun ihre 
Tätigkeit. Nach vier  Jahren ist Martin 
Niggemeier aus dem Vorstand ausge-

schieden. Markus Hölscher dankte 
den beiden herzlich für ihr Engage-
ment über die Jahre im Vorstand. Neu 
in den Vorstand gewählt wurde There-
sa Sieren als Beisitzerin. Sie ist bereits 
seit Januar 2020 auch stellvertretende 
Kapellmeisterin des Vereins. Ebenfalls 
neu zum Beisitzer wurde Markus Tölle 
gewählt. Die weiteren Mitglieder des 
Vorstands wurden durch Wiederwahl 
in ihren Ämtern bestätigt. Wiederge-
wählt wurden Markus Hölscher als 1. 
Vorsitzender, Christian Hölscher als 

Kapellmeister, Daniel Weber als 
Schriftführer, Jürgen Amediek als 
Kassierer und Bernd Ewers als Beisit-
zer. Neben den Vorstandswahlen stan-
den auch Ehrungen auf der Tagesord-
nung: Für zehnjährige aktive Mitglied-
schaft erhielt Theresa Sieren die Eh-
rennadel in Bronze. Nach dem offiziel-
len Teil der Versammlung konnte der 
Abend bei ausgiebigen Gesprächen 
ausklingen, was in den letzten einein-
halb  Jahren nur eingeschränkt mög-
lich war.
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Königinnentreffen
 und Frühschoppen
 im Silberdorf

 Holtheim (fs). Nach einjähriger Corona-
Pausekonnte der Heimatschutzverein 
Holtheim 1843 e. V. wieder zu einem Kö-
niginnentreffen einladen. Die traditionelle 
Veranstaltung fand bereitszum 16. Mal 
statt. Stolze 26Königinnen der vergange-
nen Jahre verbrachten fröhliche Stunden 
in der Schützenhalle und freuen sich auf 
eine Wiederholung dieser Aktion im 
nächsten Jahr. 

Am Tag darauf wurde im Rahmen der 
traditionellen Schützenabrechnung ein 
Frühschoppen mit musikalischer Unter-
stützung des Sintfeld-Echos aus Haaren 
und dem Spielmannszug Holtheim gefei-
ert. Zahlreiche Schützen und Gäste ver-
brachten einen kurzweiligen Tag in der 
Holtheimer Halle. Die Veranstaltung wur-
de vom Land NRW in der Initiative „Neu-
start miteinander“ unterstützt. Oberst 
Frank Sander konnte zahlreiche Ehrun-

gen und Beförderungen durchführen.25 
Jahre im Verein sind Ingo Altrogge, Mar-
kus Barkhausen, Ralf Beseler, Dietmar 
Breker, Stefan Dreker, Christian Fust, 
Christian Hüneke, Markus Sander, Bern-
hard Schopohl, Thomas Schopohl, Dierk 
Steins, Werner Fahle. 40 Jahre im Verein 
sind Hans-Hartwig Gockel, Klaus Gockel, 
Hubert Knaup, Klaus Knaup, Norbert 
Knaup, Dieter Menke, Josef Sicken, 
Franz-Josef Knaup, Ulrich Günther.50 
Jahre im Verein sind Heiner Altrogge, Jo-
hannes Beine, Werner Fust, Franz-Josef 
Gockel, Konrad Günther, Franz Joachims, 
Werner March, Karl –Friederich Müller. 
60 Jahre im Verein ist Franz Fuest und 70 
Jahre im Verein Karl Geilhorn.Dietmar 
Ziegeler, Markus Sander und Markus Si-
cken wurden aufgrund jahrelanger Vor-
standsarbeit und hervorragendemEnga-
gement im Verein befördert. 

Gruppenfoto der Geehrten und Beförderten der Jahre 2020 und 2021 im Heimatschutz-
verein Holtheim.

Oberst Frank Sander und Oberstadjutant Alois Knaup im Kreise der ehemaligen Königinnen. 

21

• Elektroinstallationen Haus/
Gewerbe/Industrie

• Smart Home Lösungen
• Telekommunikation/
Netzwerktechnik

• Brandmeldeanlagen/
Alarmanlagen

• Videoüberwachung
• Geräte- und Anlagenprüfung
(DGUV V3)

• Kundendienst für alle
Haushaltsmarken

• Miele Premium Partner
• Photovoltaikanlagen/Speicher
• E-Mobilität

•

TRADITION UNDHIGHTECH.
ERFAHRUNGUNDINNOVATION.

STÄRKEN,
DIE VERBINDEN.



Energiestadt Lichtenau

Hubertus Beckmann, Geschäftsführer 
H. Beckmann GmbH  

Hermann Dickgreber, Projektleiter 
Klima Campus Lichtenau 

„Zu Beginn der planerischen Überle-
gungen haben wir den Nutzungs-
zweck vor einem Eisspeicher-Einbau 
genau bedacht: Bei Gebäuden wie 
dem Klima Campus, die Heizung und 
Kühlung brauchen, ist der Eisspeicher 
auf jeden Fall eine probate Technik. 
Unter den drei Aspekten Energie-, In-
vestitions-und Wartungskosten bietet 
uns das Eisspeichersystem die güns-
tigste und zugleich beste Lösung.“

 
Hermann Dickgreber
Projektleiter Klima Campus
 Lichtenau

Philipp Ellsäßer, Geschäftsführer der 
caldoa GmbH, Friedrichshafen 

„Die caldoaGmbH ist stolz darauf, 
dass wir mit der Eisspeichertechnolo-
gie unseren Beitrag zur Energiewende 
leisten können. Überdies sollte eine 
erneuerbare Technologie zum Heizen 
und Kühlenheutzutagein Schulen und 
öffentlichen Gebäuden selbstverständ-
lich sein. Wirbeteiligen uns somit an 
einer nachhaltigen Bauweise für 
Schüler und zukünftige Generatio-
nen.“

 Philipp Ellsäßer
 Geschäftsführer der
 caldoa GmbH,Friedrichshafen

„Heizen mit Eis klingt für den Laien 
zunächst wie ein Widerspruch. Doch 
das System aus Eis, Heizverfahrens-
umkehr und Wärmepumpe wurde 
schon mehrfach in Großprojekten wie 
dem Klima Campus eingesetzt und hat 
hier zu Lande 100 Prozent Marktreife 
erlangt.“ 

Hubertus Beckmann
Geschäftsführer H. Beckmann
 GmbH, Paderborn 

Stimmen der Verantwortlichen zum 
Eisspeicher Klima Campus Lichtenau 
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Handy-Sammelaktion ist ein Erfolg

Kalender zeigt Atteln in den 60er Jahren

Eisspeicher   ist fertig gestellt

Laminat
Altholz-Mix, beige, 1.28

5 x

192 x 8 mm, matt gebür
stet

11,00 €prom2

TOP-PREIS!

Evers GmbH & Co. KG

Husener Straße 25, 3316
5 Lichtenau

Tel.: 05295 9868-0

www.evers-baustoffe.com

Gültig bis 31.12.2021 und nur solange der Vorrat

reicht. Maße verstehen sich als ca.-Angaben.

Ohne Dekoration und Accessoires. Preise sind Ab-

holpreise. Für Druck- und Bildfehler keine Haftung.
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Energiestadt Lichtenau

Die Anlage kann nicht nur wärmen, sondern die Innenräu-
me im Sommer auch kühlen.  

Der Eisspeicher Klima Campus Lichtenau ist mittlerweile fertig gestellt.  

Ute Dülfer, 
Bürgermeisterin  

 Ute Dülfer:Bürgermeis-
terin der Stadt Lichte-
nau„Mit Eis zu heizen, ist 
nicht nur praktikabel, 
sondern auch CO2-neut-
ral.Für uns als Energie-
stadt Lichtenau ist das ein 
maßgeblicher Faktor. Der 
Einbau eines Eisspeichers 
am Klima Campus lohnt 
sich für uns vor allem, da 
man damit auch kühlen 
kannundwirsomit auch 
dem sommerlichen Wär-
meschutz für Schülerin-
nen und Schüler des Kli-
ma Campus gerecht wer-
den.“ 

dern die Innenräume im Sommer 
auch kühlen. Die Wärme, die den 
Klassenräumen dabei entzogen wird, 
wird wieder gespeichert und steht 
dann in der kühleren Jahreszeit für 
das Beheizen der Schulräume zur Ver-
fügung. 

Der Innovative Synergieeffekt des 
Kühlens ist damit nichts anderes als 
die Möglichkeit der „Heizverfahrens-
umkehr“. Der Klimawandel und län-
gere Perioden mit erhöhten sommerli-
chen Temperaturen tragen dazu bei, 
dass die niedrigeren Nachttemperatu-
ren nicht mehr ausreichen, um die In-

nenräume zu kühlen. Dies stellt insbe-
sondere in Schulgebäuden ein zuneh-
mendes Nutzungsproblem dar. 
Schließlich eröffnet das Eisspeicher-
system neue Perspektiven für Umwelt 
und Energieversorgung. Denn noch 
immer werden Häuser zu rund 80Pro-
zent aus konventionellen Rohstoffen 
wie Öl und Gas gespeist. Und noch im-
mer verursachen Gebäude etwa 40 
Prozent der klimaschädlichen Treib-
hausgase. Mit der neuen „Eiszeit“, die 
jetzt auch am Klima Campus Lichte-
nau ihren Anfang nimmt, könnte sich 
das ändern. 

Lichtenau (gv). In der Novemberaus-
gabe des Stadtmagazins „Die 15“ be-
richteten wir vom Auftakt der Bautä-
tigkeit des Eisspeichers. Dieser ist 
jetzt fertiggestellt und kann zukünftig 
seine Dienste verrichten. Die Fort-
schritte zum Einbau eines Energieeis-
speichers am Klima Campus Lichte-
nau konnten in den letzten Wochen 
„Live und in Farbe“ erlebt werden. 
Schülerinnen und Schüler, Lehrerin-
nen und Lehrer und weitere Besucher 
wagten einen täglichen Blick auf ein 
außergewöhnliches Bauwerk, das zu-
künftig im Winter die Realschule wär-
men und im Sommerkühlen wird. Die 
Schüler-Baureporter des Klima Cam-
pus haben die gesamte Bauzeit beglei-
tet und per Wort und Bild dokumen-
tiert.Das war auch gut so, denn der 
Eisspeicher, der unter dem Erdboden 
eingebaut wurde, ist nach Fertigstel-
lung zukünftig nicht mehr zu sehen. 
Sichtbar bleibt lediglich die Abde-
ckung des Kontrollschachtes.

Noch mal zur Erläuterung: Das Eis-
peichersystem wird über Luft-Wärme-
absorber Heizwärme-Energie in 
einem unterirdischen Wasserdepot 
speichern. Mit dem Einsatz von Wär-
mepumpen wird Energie entzogen 
und in die Räume der Schule geleitet, 
um diese zu beheizen. Durch den Ent-
zug kühlt das Wasser im Speicher so-
weit ab, dass es schließlich vereisen 
kann –daher „Eisspeicher“. Doch die 
Anlage kann nicht nur wärmen, son-

Klima Campus Eispeicher –
 Heiß und kalt zugleich 
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Wir wünschen eine schöne
Weihnachtszeit!

Auf der Suche nach einer neuen Herausforderung?
Ein Blick auf unsere Stellenangebote lohnt sich!

mehr auf:    www.PIETEC.de
PIETEC Feinwerktechnik GmbH & Co. KG

Graf-Zeppelin-Straße 23 · 33181 Bad Wünnenberg-Haaren
Bewerbung@pietec.de
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 Kunstlehrerin Marina Frank (links außen), Schulleiterin Andrea Stolberg (Zweite von links) und Bürgermeisterin Ute 
Dülfer (rechts außen) mit den Gewinnern des Klima-Campus-Malwettbewerbs. Foto: Stadt Lichtenau

Energiestadt Lichtenau

Westenergie-Klimaschutzpreis: 
Stadt Lichtenau hat zwei Sieger 
Naturschutzgemeinschaft Herbram und „Schüler denken Klima Campus“ gewinnen

Lichtenau (gv). Der Westenergie-Kli-
maschutzpreis 2021 der Stadt Lichte-
nau würdigt in diesem Jahr gleich 
zwei Gewinner. Der mit insgesamt 
1000 Euro  dotierte Preis wurde ge-
teilt. 600 Euro  gehen an die Natur-
schutzgemeinschaft Herbram e.V.; 
400 Euro wurden der Aktionsgruppe 
„Schüler denken Klima Campus“ der 
städtischen Realschule Lichtenau zu-
gesprochen. Der Kommunalbetreuer 
von Westenergie, Fabian Wälter, zeig-
te sich über die Vielfalt der Wettbe-
werbsbeiträge beeindruckt und ver-
wies auf die langjährige gute Zusam-
menarbeit mit der Kommune Lichte-
nau. Die Auswertung der Einsendun-
gen erfolgte mit dem Klimaschutzma-
nager der Stadt Lichtenau, Günter 
Voß. 

Der Geschäftsführer der Stadtwerke 
Lichtenau, Hermann Dickgreber, der 
die Naturschutzgemeinschaft Her-
bram vielfältig unterstützt, begrüßt 
die Entscheidungund führt dazu aus: 
„Die Naturschutz Gemeinschaft Her-
bram e.V. hat sich in sehr praktischer 
Weise zum Ziel gesetzt, eine Streu-
obstwiese in Herbram zu kultivieren 

und zu pflegen. Das ist ein vorbildli-
cher Einsatz für den Klima- und ins-
besondere Grundwasserschutz. “Über 
das Thema Streuobstwiese hinaus 
werden auch noch Bienenstöcke auf-
gestellt und Honig gewonnen. Die Bie-
nensollen für eine gute Bestäubung 
der Obstbäume sorgen. Zudem ent-
steht in diesem Zusammenhang eine 
Magerwiese, diese wird durch heimi-
sche Schafe abgrast werden, da Mul-
chen oder Mähen für eine Magerwiese 
nicht ökologisch sinnvoll ist. Ferner-
soll mit dem ökologischen Ansatz um-
weltfreundliche Bildungsarbeit für 
Kinder-und Jugendliche vorangetrie-
ben werden. Der Verein bietet gezielt 
für diese Zielgruppe Erläuterungster-
mine, zum Beispiel für Wandertage 
an. Hiermit wird ein ökologisch brei-
tes Spektrum abgedeckt. Der zweite 
Preis geht in einen anderen Bereich. 
Fester Bestandteil der energetischen, 
klimafreundlichen und CO2-neutralen 
Sanierung der Realschule Lichtenau 
in einen Klima Campus, ist die Klima-
bildung, wobei die Jugendlichen der 
Sekundarstufe nicht nur theoretisch, 
sondern auch praktisch in Abläufe 

eingebunden werden. Nachdem sich 
zunächst technische Gruppierungen 
wie die Bobby-Car-Solar-Hersteller 
und die Baureporter hervortaten wa-
ren es in 2021 eher darstellerisch und 
künstlerisch tätige Jugendliche, die 
einen besonderen Part übernahmen. 
Die Aktionsgruppe Kultur, der künst-
lerisch arbeitenden Jugendlichen ent-
wickelten u.a. ein Konzept für einen 
KLIMA Campus Malwettbewerb, der 
sich mit den weltweiten, ökologischen 
Auswirkungen des Klimas genauso 
auseinandersetzten wie mit der Er-
richtung des Klima Campus aus ihrer 
eigenen Erfahrungswelt. Für die Bür-
germeisterin der Stadt Lichtenau, Ute 
Dülfer, ist gelebter Klimaschutz ein 
zentraler Begriff in der Weiterent-
wicklung der Energiestadt Lichtenau. 
Für sie ist der Klimaschutzpreis ein 
gutes Instrument um „Heimatliebe, 
ehrenamtlich-bürgerschaftliches En-
gagement und Umweltschutz“ zu wür-
digen. Insbesondere vom künstleri-
schen Engagement der Jugendlichen 
im Rahmen des energetischen Groß-
projektes Klima Campus zeigt sie sich 
sehr beeindruckt.
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Das LWL-Landesmuseum für Klosterkultur, Stiftung Kloster Dalheim hat eine zehnteilige Podcast-Reihe über die lateini-
sche Sprache produziert. Der erste Teil ist nun zu hören. Foto: LWL/Klein und Neumann/Shutterstock

Dalheim (lwl). Bereits vor der Eröff-
nung der nächsten großen Sonderaus-
stellung „Latein. Tot oder lebendig!?“ 
veröffentlicht das LWL-Landesmu-
seum für Klosterkultur, Stiftung Klos-
ter Dalheim eine zehnteilige Podcast-
Reihe rund um die totgeglaubte Spra-
che. Die erste Folge ist ab sofort zu hö-
ren. 

Ist Cicero ein Mörder? Kann Latein-
unterricht doch einen Funken Leiden-
schaft entfachen? Und begegnet 
einem Latein im Alltag vielleicht öfter, 
als man meinen? Alle sechs Wochen 
geht „Hocus, locus, jocus“ diesen und 
anderen Fragen in einer 15-minütigen 
Folge nach. „Der Podcast liefert einen 
Vorgeschmack auf die kommende 
Sonderausstellung und geht dabei 

über das übliche ‚ora et labora‘, also 
‚Bete und arbeite‘, im Kloster hinaus“, 
berichtet Museumsdirektor Dr. Ingo 
Grabowsky. Die Beiträge sind eine Zu-
sammenarbeit mit dem Journalisten 
Lars Faulenbach, der unter anderem 
für das WDR-Wissenschaftsmagazin 
Quarks arbeitet. In zehn Folgen 
nimmt er die Hörerinnen und Hörer 
mit auf eine Reise in die Geschichte 
des Lateinischen. Von waschechten 
„Latin Lovers“ über progressive Pro-
phetinnen bis hin zu zaubertrankge-
stärkten Galliern zeigt der Podcast, 
wie Latein noch heute Digitalisierung, 
Schule, Pop-Kultur und die westfäli-
sche Landschaft prägt -reichlich Aha-
Erlebnisse inklusive. Vom 19. Februar 
2022 bis 8. Januar 2023 zeigt die Stif-

tung Kloster Dalheim. LWL-Landes-
museum für Klosterkultur, welchen 
Stellenwert Latein in der europäi-
schen Geschichte einnimmt und fragt 
nach seiner heutigen Relevanz. An-
hand von 12 Biografien und rund 200 
Exponaten führt die Sonderausstel-
lung „Latein. Tot oder lebendig!?“ 
durch 2100 Jahre bewegte Sprachge-
schichte.Der Podcast „Hocus, locus, 
jocus“ ist ab sofort auf allen gängigen 
Streaming-Plattformen sowie auf der 
Homepage des Museums abruf-
bar.BUZ:Cicero macht‘s vor: Kopfhö-
rer auf, Podcast an. Mit dem Podcast 
„Hocus, locus, jocus“ bietet das Klos-
ter Dalheim einen Vorgeschmack auf 
die kommende Sonderausstellung 
„Latein. Tot oder lebendig!?“

 „Hocus, locus, jocus“: Kloster 
Dalheim mit neuem Latein-Podcast

Kultur



Daten sind der Internetseite www.akwl.de entnommen. Weitere Infos zum Apothekennotdienstplan sind dort zu entnehmen.

Fachärztin für Allgemeinmedizin
Silke Bagger
Driburger Straße 15
33165 Lichtenau / Westfalen 
Telefon: 05295/228
www.allgemeinmedizin-lichtenau.de

Allgemeinmedizin + Psychotherapie
Dr. med. Norbert Uphoff 
Heierstraße 13
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/1800
www.dr-uphoff-atteln.de

Allgemeinmedizin + Innere Medizin 
Dr. med. Jan Peter Rinn 
Dr. med. Sebastian Lay
Dr. med. Judith Mädel
Driburger Straße 12
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/1005 oder 1011
www.hausarzt-lichtenau.de

Zahnärzte
Dr. Vytautas Ponelis 
Zur Heiligenrieke 24
33165 Atteln 
Telefon: 05292/1500

Dr. med. dent. Kai Gerrit Muhlack 
Lange Straße 60
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/1606
www.dr-muhlack.de

Tierärzte und Tierheilpraxen
Tiergesundheitszentrum Söhl GmbH
Lange Straße 18
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/99899-0
www.tgz-lichtenau.de

Kleintierklinik Knoop
Im Soratfeld 2-4
33165 Lichtenau
Telefon: 05295/98500
www.tierklinik-lichtenau.de

Stadtverwaltung
Stadt Lichtenau
Lange Straße  39
33165 Lichtenau
www.lichtenau.de
Wichtige Telefonnummern
Zentrale:        05295/89-0
Bürgerbüro:   05295/89-50
TZL:             05295/998841 
Stadtwerke:   05295/997688-11

Anzeigenberatung & -verkauf
Westfälisches Volksblatt
Kathrin Hasse und Katharina Trapp
Senefelderstraße 13
33100 Paderborn
Telefon: 05251/896138
E-Mail: hasse-trapp@westfalen-blatt.de
Mo.-Do.: 9 bis  17 Uhr, Fr.: 9 bis 14 Uhr

Apothekennotdienst | Service

Apothekennotdienstplan November/Dezember

9.12
Pader-Apotheke,
Borchener Str. 29,
33098 Paderborn, 05251/760049

10.12.
St. Laurentius-Apotheke,
Paderborner Str. 62,
33178 Borchen, 05251/399931

11.12.
Südstadt-Apotheke,
Dringenbergerstr. 47,
33014 Bad Driburg, 05253/3989

12.12.
Heierstor-Apotheke,
Heierswall 2,
33098 Paderborn, 05251/55472

13.12.
Rathaus-Apotheke,
Rathausplatz 4,
33098 Paderborn, 05251/22409

14.12.
Apotheke am Berliner Ring,
Arndtstr. 23,
33100 Paderborn, 05251/59533

15.12.
Drei-Hasen-Apotheke,
Westernstraße 27,
33098 Paderborn, 05251/22266

16.12.
Apotheke auf der Lieth,
Auenhauser Weg 7,
33100 Paderborn, 05251/66991

17.12.
Apotheke am Lichtenturm,
Lichtenturmweg 41,
33100 Paderborn, 05251/645552

18.12.
Süd-Apotheke im Südring,
Pohlweg 110,
33100 Paderborn, 05251/65157

19.12.
Hirsch-Apotheke Westheim,
Kasseler Str. 28,
34431 Marsberg, 02994/96540

20.12.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46,
33165 Lichtenau, 05295/98620

21.12.
Apotheke im Facharztzentrum,
Mersinweg 22,
33100 Paderborn, 05251/5405308

22.12.
Apotheke Schöne Aussicht,
Warburger Str. 93,
33098 Paderborn, 05251/64222

23.12.
Drei-Hasen-Apotheke,
Westernstraße 27,
33098 Paderborn, 05251/22266

24.12.
Le Mans-Apotheke,
Le Mans-Wall 9,
33098 Paderborn, 05251/8773580

25.12.
Apotheke im Medico,
Husener Str. 48,
33098 Paderborn, 05251/8773580

26.12.
Marien-Apotheke,
Kasseler Tor 18,
34414 Warburg, 05642/8316

27.12.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c, 33181 Bad
Wünnenberg, 02957/348

28.12.
St. Christophorus-Apotheke,
Bahnhofstr. 18,
33102 Paderborn, 05251/10520

29.12.
Amts-Apotheke Atteln,
Finkestr. 32,
33165 Lichtenau, 05292/642

30.12.
St. Laurentius-Apotheke,
Paderborner Str. 62,
33178 Borchen, 05251/399931

31.12.
Apotheke am Hauptbahnhof,
Bahnhofstr. 40,
33102 Paderborn, 05251/6981490

1.1.
Apotheke auf der Lieth,
Auenhauser Weg 7,
33100 Paderborn, 05251/66991

2.1.
St. Vitus-Apotheke,
Kirchweg 8c, 33181 Bad
Wünnenberg, 02957/348

3.1.
Süd-Apotheke im Südring,
Pohlweg 110,
33100 Paderborn, 05251/65157

4.1.
Amts-Apotheke Atteln,
Finkestr. 32,
33165 Lichtenau, 05292/642

5.1.
St. Laurentius-Apotheke,
Paderborner Str. 62,
33178 Borchen, 05251/399931

6.1.
Apotheke am Lichtenturm,
Lichtenturmweg 41,
33100 Paderborn, 05251/645552

7.1.
Apotheke Schöne Aussicht,
Warburger Str. 93,
33098 Paderborn, 05251/64222

8.1.
Engel-Apotheke,
Lange Str. 46,
33165 Lichtenau, 05295/98620

9.1.
Apotheke im Facharztzentrum,
Mersinweg 22,
33100 Paderborn, 05251/5405308

Apotheken: 

Engel-Apotheke 
Lange Straße 46  
33165 Lichtenau 
Telefon: 05295/98620 
www.engelapolichtenau.de

Amts-Apotheke
Finkestraße 32
33165 Lichtenau-Atteln
Telefon: 05292/642
www.apotheke-atteln.de

Apotheken-Notdienst: 
Telefon: 0137/88822833

Arztrufzentrale des ärztlichen
Bereitschaftsdienstes/Notfalldienstes
Telefon: 116 117

Ärzte

Fachärzte für Allgemeinmedizin
Dr. med. Stefan Albrecht
Dr. med. Lisa Brandtönies
Lange Straße 33, 33165 Lichtenau
Telefon: 05295/930560
www.dr-albrecht-lichtenau.de
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Lange Str. 46
33165 Lichtenau
Bestellungen: 0800/0098620
Öff nungszeiten:
Mo. - Fr.  : 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Samstags : 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Intensive Pfl ege für

trockene Haut.

Dezember

Wir möchten, dass Sie mit uns rundum zufrieden sind.
Ihr Team der Engel-Apotheke in Lichtenau.
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Lichtenau (ae). Die erstmalige Teil-
nahme der Stadt Lichtenau am Stadtra-
deln wurde durch einen Wettbewerb 
der Bürger- und Energiestiftung im 
Rahmen eines stiftungseigenen Projek-
tes unterstützt. In verschiedenen Kate-
gorien konnten Teilnehmende Preise 
erradeln. 

Die jeweils ersten drei Plätze in der 
Kategorie Einzelwertung erhalten Gut-
scheine der Firma EGGEBikes im Wert 
von 500, 250 und 100 Euro.

In der Einzelwertung haben gewon-
nen: Jürgen Lange (1. Platz, 1519 km), 
Carsten Bickmann (2. Platz, 1.384 km) 
und Nicole Lange (3. Platz, 1.375 km). 
In der Kategorie Verein und Unterneh-
men haben gewonnen: Heimatschutz-
verein Lichtenau 1663 e.V. (1. Platz, 
731 Pro-Kopf-Kilometer), Caritas Ta-
gespflege St. Franziskus Lichtenau (2. 
Platz, 497 Pro-Kopf-Kilometer) und 
Vereinte Freunde Kleinenberg (3. Platz, 
359 Pro-Kopf-Kilometer). Hier wurden 

die ersten drei Plätze mit 750, 500 und 
250 Euro belohnt. Da in der Kategorie 
Unternehmen nur die Anmeldung der 
Caritas vorlag, wurde die Teilnahme 
laut der geltenden Wettbewerbsregeln 
in der Kategorie Verein gezählt. 

Die Gewinner in der Sparte Schul-
klasse haben einen Klassenausflug in 
das Klimahaus in Bremerhaven gewon-
nen. Hierüber kann sich die Klasse 7a 
der Realschule Lichtenau mit einer Pro-
Kopf-Kilometerzahl von 204 freuen. 

Gewinner des Wettbewerbs
 zum Stadtradeln  der Bürger- 
und Energiestiftung Lichtenau 

Die Gewinner des Stadtradelns konnte ihre Preise in Empfang nehmen.  

Aus den 15 Dörfern

Wir wünschen allen Kunden,

Freunden und Bekannten frohe und besinnliche

Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022!

Inh. André Hillebrand • 34414 Warburg • Maschweg 1 • Tel. 0 56 42 / 14 53



Henglarn, Schnurgerade, als ob das Flussbett mit einem 
Lineal gezogen worden ist –  so floss bisher die Altenau 
unterhalb der Kläranlage in Lichtenau-Henglarn. Ein na-
türlicher Bachverlauf? Sicherlich nicht.

Der Mensch hat hier einst mit weitreichenden Folgen mas-
siv in die Natur eingegriffen. Nun hat der Wasserverband 
Obere Lippe (WOL) einen natürlichen Bachlauf wiederherge-
stellt. Das zuvor 1,8 Meter tief eingeschnittene und circa fünf 
bis acht Meter breite Gerinne wurde durch ein naturnahes, 
flaches und schmales Bachbett ersetzt.   Statt auf 800 Meter im 
geraden Verlauf schlängt sich der Fluss nun auf 1,4 Kilome-
ter auf einer Fläche von zehn Hektar durch die Altenau-
Auen. Die Flächen wurden im Rahmen eines Flurbereini-
gungsverfahrens der Bezirksregierung erworben.

Die Begradigung vieler Flüsse seit der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts    hatte auch für die Altenau weitreichende 
Folgen. Natürlicherweise fällt der Karstbach in nieder-
schlagsarmen Zeiten unterhalb von Atteln trocken. Das versi-
ckerte Wasser fließt über Klüfte im Kalkgestein unter ande-
rem zu den Quellen in Gellinghausen und Kirchborchen. Erst 
wenn es genug geregnet hat und der Untergrund mit Wasser 
gefüllt ist, führt die Altenau bis Gellinghausen Wasser. 

Durch die Begradigung und Eintiefung wurde und wird das 
Wasser noch schneller abgeführt und die Aueböden, inklusi-
ve des unterirdischen Kieskörpers, trocknen aus. Regnet es 
jedoch zu viel, rast das Wasser flussabwärts und verursacht 
Überschwemmungen. „Durch einen natürlichen Flussverlauf 
halten wir in trockenen Zeiten das Wasser länger in der 
Landschaft und bei Hochwasser kann sich das Wasser in der 
Aue ausbreiten“, verdeutlicht Volker Karthaus, Geschäftsfüh-
rer des WOL, die Vorteile der Renaturierung.

Nicht nur die Menschen profitieren von der nun fertigge-
stellten Maßnahme. Auch rund um den neuen Flussverlauf 
blüht das Leben wieder auf. Insekten und andere Kleinstlebe-
wesen, die im und am Wasser leben, finden hier ihren natür-
lichen Lebensraum wieder. Sie wiederum sind Nahrung für 
Fische und Vögel, die sich in der Aue niederlassen. 

„Bei dieser Renaturierung harmoniert der ökologisch um-
gestaltete Abschnitt der Altenau sehr gut mit der Natur in der 
umgebenden Auenlandschaft“, freut sich Lutz Kunz, Leiter 
der Abteilung Umwelt der Bezirksregierung Detmold.

Das Projekt wurde zu 80 Prozent durch Fördermittel des 
Landes NRW finanziert, 20 Prozent trägt der Kreis Pader-
born. Insgesamt betrugen die Kosten rund 140.000 Euro.

„Wir haben im Kreis Paderborn vor 25 Jahren angefangen, 
uns für die Renaturierung stark zu machen“, erklärt Landrat  
Rüther. Es sei dabei stets gelungen, von der Bezirksregierung 
zahlreiche Fördergelder für diese Projekte zu erhalten. Die 
neugestaltete Aue lieg am Altenau-Wanderweg zwischen 
Henglarn und Etteln. 

„Wir haben hier die Altenau und die Flussumgebung wie-
der so hergestellt, wie sie einst durch die Landschaft floss. 
Wanderfreunde können somit hier nicht nur ein vorbildliches 
Schutzprojekt kennenlernen, sondern auch ein wunderschö-
nes Stück Heimat genießen“, freut sich Rüther. 

Aus den 15 Dörfern

Maßnahme an der Altenau fertiggestellt  

„Ein schönes 
Stück Heimat“

29

Zurzeit ist die Altenau 
an dieser Stelle tro-
cken, nach  dem Regen  
wird sie sich durch ihr 
neues Bett schlängeln 
–  vorne Landrat Chris-
toph Rüther und Lutz 
Kunz (Bezirksregie-
rung Detmold), hinten: 
Johannes Schäfers und 
Volker Karthaus vom 
WOL. Foto: Kreis

 Paderborn

 

 

 

 
 

 

 
 

 

Wir wünschen

frohe Weihnachten

und einen guten Start

ins Jahr 2022

Kompressionsversorgung
Fußorthopädieversorgung
Prothesenversorgung

Siebentalweg 1  •  33165 Lichtenau
Telefon: 05292/9321980
www.die-gesundheitsmanufaktur.de

Frohe und gesunde Weihnachten
W Ü N S C HT I H N E N D A S G E S A M T E B O C K H O LT & S TA P P E RT-T E A M!

Wir suchen Sie! 

Fliesenleger im SHK Bereich (m/w/d) 
Ihre Herausforderungen 

• Fertigstellung von Bädern aus einer Hand (Privatkundenbereich)
• Fliesenarbeiten 
• Kontrolle und Prüfung der von uns ausgeführten Arbeiten
• Projektdokumentation vor Ort 
• Ansprechpartner für Helfer und Auszubildende 

Ihr Profil 
• Fliesenleger Geselle oder Meister 
• Anlagenmechaniker mit Fliesenleger Kenntnissen 
• Selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise 
• Ergebnis- und kostenorientiertes Handeln 
• Verantwortungsbewusstsein, Einsatzbereitschaft
• Freude am Umgang mit Menschen 

Ihre Chance 
• Eine strukturierte Einarbeitung sowie Unterstützung durch 

interne und externe Schulungen 
• Familienfreundliches Unternehmen 
• Weihnachts- sowie Urlaubsgeld  

Wir freuen uns auf Sie!
Manfred Gottwick GmbH
Lange Straße 40
33165 Lichtenau
gottwick-gmbh@t-online.de

Ansprechpartnerin:
Michèle Gottwick 
0174 90 82 720



Evangelische Kirchengemeinden – www.evangelisch-in-lichtenau.de 
Dezember
Sonntag,  19. Dezember,  10 bis 11 Uhr,  Gottesdienst
Freitag,  24. Dezember,  16 bis 17 Uhr, Familiengottesdienst mit Krippenspiel
Freitag,  24. Dezember,  18 bis 19 Uhr,  Gottesdienst Heiligabend
Samstag,  25. Dezember,  10 bis 11 Uhr,  Gottesdienst mit Abendmahl
Freitag, 31. Dezember,  18 bis 19 Uhr,  Gottesdienst Silvester

Januar
Sonntag,  2. Januar,  10 bis 11 Uhr,  Gottesdienst mit Abendmahl

Messen

DIE15 – Auslagestellen
Stadtgebiet Lichtenau

Lichtenau:
Marketinggemeinschaft 
Stadt Lichtenau/Westfalen e.V., 
Stadtverwaltung Lichtenau, 
Edeka Markt, Sparkasse,
Volksbank, Iris Küting-Sander

Atteln: Amts-Apotheke, 
Bäckerei Voss, REWE Markt,
Sparkasse, Volksbank

Kleinenberg: Bäckerei
Grautstück, Holz Mehring

Henglarn: Bäckerei Zacharias 

Freie Christengemeinde Lichtenau – www.fcgl.de
In der Freien Christlichen Gemeinde Lichtenau gibt es seit dem 3.5.2020 wieder 
(fast) normale Gottesdienste. Nähere Informationen dazu und auch zu den Über-
tragungen der Gottesdienste im Livestream gibt es im Internet unter www.fcgl.de 
und unter der unten angegebenen Telefonnummer. 

Evangelische Gemeinde Lichtenau: 
Vakanz-Pfarrerin: Antje Umbach, Telefon: 05251/8767520,
E-Mail: antje.umbach@kk-ekvw.de, Pfarramt, An der Burg 
2, Telefon: 05295/1035. Gemeindebüro: mittwochs und 
donnerstags von 9 bis 12  Uhr
E-Mail: PAD-KG-Lichtenau@kkpb.de, 
Internet: www.evangelisch-in-lichtenau.de 

Freie Christen-Gemeinde Lichtenau: 
Lange Straße14, Telefon: 05295/1847 und 930484, 
www.fcgl.de 

Katholische Gemeinden: 
Pastoraler Raum Wünnenberg-Lichtenau 

Pfarrbüro in Lichtenau: 
Am Kirchplatz 6, Telefon: 05295/98560, E-Mail: buero@pv-
lichtenau.de. Sekretärinnen E. Jung, G. Lauhoff, A. Rücker, 
B. Weber 
dienstags und freitags von 9 bis 11 Uhr, donnerstags von 15 
bis 17 Uhr
www.pv-lichtenau.de 

Öffungszeiten Pfarrbüros Atteln und Holtheim 
jeder 1. und 3. Donnerstag im Monat von 16 bis 17 Uhr 

Öffnungszeiten Pfarrbüro Herbram 
jeder 2. Dienstag im Monat  von 9 bis 10 Uhr

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.pastoralverbund-wuennenberg.de

*) Festtage: 25.12. Weihnachten, 26.12. 2. Weihnachtstag, 1.1. Neujahr, 6.1. Erscheinung des Herrn

Katholische Gemeinden - Pastoraler Raum Wünnenberg-Lichtenau – www.pv-lichtenau.de

Sa.
11.12.

So.
12.12.

Sa.
18.12.

So.
19.12.

Fr.
24.12.

Sa.
25.12.

*)

So.
26.12.

*)

Fr.
31.12.

Sa.
1.1.
*)

So.
2.1.

Mi.
5.1.

Do.
6.1.
*)

Lichtenau,
St. Kilian

Atteln,
St. Achatius

Henlarn,
St. Andreas

Asseln, St. Joh.
Enthauptung

Herbram, St.
 Joh. Baptist

Holtheim, St.
 Fr. Xaverius

Kleinenberg,
St. Cyriakus

Husen, St. M.
 Magdalena

Iggenhausen,
St. Alexander

Hervorgehoben: geänderte Anfangszeiten!

Sa.
8.1.

So.
9.1.

18.30

18.30

18.30
WGF

9.00

9.00

9.00

10.45

18.30

18.30

17.00

9.00

9.00

10.45

10.45
WGF

17.00

17.00

19.00

17.00

19.00

19.00

19.00

22.00

9.00

10.45

9.00

10.45

9.00

9.00

9.00

9.00

10.45

10.45

10.45

10.45

9.00
17.00

18.30

17.00

18.30

18.30

18.30

18.30

17.00

10.45

9.00

9.00

10.45

18.30

18.30

9.00

18.30

18.30

18.30
WGF

9.00

9.00

9.00

10.45

Kirche
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Auf dem Foto zu sehen sind: Johanna Pietsch, Stephan Buchmann, Marie Charlotte Keuter, Manuel Drake, Ulli Kluß-
meier, Inga Abraham und Daniel Amedick (von hinten links nach vorne rechts).  

 „Kein Stück“
 Atteln (tg). Mit einer Persiflage auf 

eine Theaterprobe und das Theaterge-
schehen allgemein meldete sich ein 
Teil der TheAttelner unter dem Na-
men „Vorspiel“ zurück. Das Stück mit 
dem Titel „Kein Stück, oder wie man 
die Zeit rumbringt“, geschrieben von 
Ulli Klußmeier, der auch Regie führte, 
war sehr kurzweilig. In 35 Minuten 
sahen die Zuschauer im Naturbad Al-
tenautal sechs gut aufgelegte Schau-
spieler, die sich zu einer Probe treffen, 

um nach 10 Minuten festzustellen, wir 
haben gar kein Stück?! Nebenbei stell-
te sich heraus, dass ein siebtes Mit-
glied der Probe fehlte. Zur Klärung der 
Frage, wo ist Heidi, schlüpften die Da-
men der Truppe in verschiedene De-
tektivrollen.

 So stellten sie fest, dass die drei Her-
ren allesamt nacheinander den Vor-
abend bei Heidi verbracht hatten. Die 
Auflösung gipfelte dann in einer wüs-
ten Prügelei der drei männlichen Dar-

steller, abrupt unterbrochen durch 
einen Anruf von Heidi, die auf dem 
Wege sei, um das neue Stück zu be-
sprechen. Gesten und mimikreich 
setzten die 6 Laiendarsteller das wit-
zige Konzept des Regisseurs um und 
ernteten viel Applaus für 6 gelunge-
nen Aufführungen im schönen Am-
biente des Naturbades. Am vorletzten 
Theaterabend verfolgten ca. 160 Zu-
schauer die Aufführung per Livestre-
am auf Youtube.

Spielschar Lichtenau   mit Absage
Lichtenau (mr). Aufgrund des un-

durchsichtigen Pandemiegeschehens, 
welches sich im Zuge der letzten Wo-
chen zugespitzt hat, wird die Spiel-
schar Lichtenau   schweren Herzens 
die Karnevalsveranstaltungen „Gala-
abend und Kinderkarneval“ im Febru-
ar 2022in Lichtenau nicht durchfüh-
ren. Im Rahmen der ungewissen Ent-
wicklung der Fallzahlen in Deutsch-
land ist eine Vorbereitung unter stren-
gen hygienischen Auflagenzwar denk-
bar, dennoch ist es demVorstand der 

Spielschar Lichtenau e.V. zu riskant, 
dass ein Mitglied bei der Einübung 
von Tänzen und Sketchen mit dem Co-
rona-Virus infiziert wird. Ebenso we-
nig möchte der Vorstand der Spiel-
schar Lichtenau   die Verantwortung 
für eine Infektion auf dem Galaabend 
beziehungsweise  Kinderkarneval tra-
gen. Damit stellt sich der Vorstand der 
Spielschar Lichtenau e.V. seiner ge-
sellschaftlichen Verantwortung zur 
Minimierung von Ansteckungen mit 
dem Corona-Virus und möchte somit 

zur Entspannung des Pandemiege-
schehensbeitragen.

 Diese Entscheidung ist auch dieses 
Mal niemandem leichtgefallen, jedoch 
ist diese in der aktuellen unvorherseh-
baren Zeit notwendig, auch aus Res-
pekt vor den Erkrankten und Opfern 
der Pandemie in Deutschland und der 
ganzen Welt. Wir bitte um Verständnis 
für diese Entscheidung in dieser pre-
kären Situation und freuen uns mit 
euch und Ihnen in 2023 wieder zu sin-
gen: „Heal the World!“

Kultur



> Wohnungstüren
> Stil- u. Designtüren
> Glastüren, Schiebetüren
> Schall-, Brand-, Objekt- u. Funktionstüren
> Stahltüren
> Sondertüren, Sonderanfertigungen
> Beratungsservice, Aufmaß- u. Montageservice
> Objektkompetenz

Böden • Türen • Holz  im  Garten • Bauen  mit  Holz

Holz-Mehring GmbH & Co. KG 
Hauptstraße 68
33165 Lichtenau-Kleinenberg
Tel. 0 56 47/94 66 -0
info@holz-mehring.de *  Jeden Sonntag Schautag, keine Beratung, kein Verkauf

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08.00 – 18.00 Uhr
Sa 08.00 – 13.00 Uhr
So * 13.00 – 17.00 Uhr

Immer aktuelle Angebote fi nden Sie auch unter 

www.holz-mehring.de | shop.holz-mehring.de

Wir öffnen Räume
Die BESTE AUSWAHL an Türen bei Holz Mehring

Besuchen Sie 

unsere große 

und umfangreiche 

Türenausstellung
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